1 


MO, — eite Nan. 7 


— 


koſtet das Blatt 50 Pf. mehr. 


Mageigen: die Petitzeile oder deren Naum iin Morgenblakt 


15 Pf., im Abendblatt und Reklamen SO Pf. 


Der Feiertage wegen er⸗ 
ſcheint die nächſte Nummer der 
Zeitung am Mittwoch Abend. 


Abonnements⸗Einladung. 


Unsere geehrten Leſer, namentlich die 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages⸗ 


"greignijjen, aus den Kam⸗ 
mer⸗ und Reichstags⸗Berich⸗ 
ten, aus den lokalen und pro⸗ 
v»inziellen Begebniſſen dar 


bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ 
graphiſehen Depeſehen (auch über 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen 
Nachrichten, für deren ſchnellſte Ueber⸗ 
mittelung wir ein eigenes Büreau 
in Berlin errichtet haben, iſt ſo bekannt, 
daß wir es uns verſagen können, zur 
Empfehlung unſerer Zeitung irgend etwas 
zuzufügen. Ebenſo werden wir auch 
ferner für ein intereſſantes und ſpannendes 
Feuilleton Sorge tragen. 

Der Preis der täglich zweimal 


erſcheinenden Stettiner Zeitung be 


trägt außerhalb auf allen Poſt⸗ 
anſtalten vierteljährlich nur zwei 
Mark, in Stettin in der Expedition 
monatlich 50 Pfennige, mit Brin⸗ 
gerlohn 70 Pfennige. 

Die Stettiner Zeitung iſt daher 
die billigſte politiſche Zeitung welche 


täglich zweimal und in einem ſo 


großen Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſolche von keinem andern hieſigen. 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 
von Nachrichten bringt. 
noch Lejonders. darauf hin, daß unſere 
Stettiner Zeitung die Nachrichten 
über die Berliner und hieſige 
Getreide⸗ Waaren⸗ und 
Fondsbörſe bereits im Abend⸗ 
blatt des gleichen Tages ver 
öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den 
hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf 
das allerſchnellſte übermittelt. 
Die Redaktion. 
ur Gl 


Zum Weißbnachtsfef. 
Unter allen Feſten, weche die Chriſtenheit im 
Laufe des Jahres feiert, iſt keines, das alſo wie 
das Letzte, das Weihnachtsfeſt, allſeitig freudig ber 
Zrüßt und gefeiert wird. 
In der That, wenn es noch einen Tag im 
Jahre giebt, wo auf dieſer Erde, dem Wohnplatz 
des Jammers und der Sorge, der Unzufriedenheit 
und der Klage noch allgemeine Freude herrſcht, 
einen Tag, wo auf Stunden wenigſtens etwas 
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Bayugspteis: in Stettin monatlich 50 Pf. in Dentſchlaud ZU, 
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Deutſchland. 

Berlin, 23. Dezember. 
Sitzung des Staatsminiſteriums nahmen u. A. 
der Reichskanzler Caprivi und der Kriegsminiſter 
v. Bronſart Theil. Wie verlautet, ſoll es zu leb⸗ 
haften Erörterungen gekommen ſein. Die Sitzung 
währte volle fünf Stunden, von 2 bis 7 Uhr. 
Heute Nachmittag 2 Uhr findet wiederum eine 
Sitzung des Staatsminiſteriums ſtatt. 

Die heulige Sitzung des Staatsminiſteriums 
findet unter Vorſitz des Grafen Eulenburg ſtatt; 
auch Reichskanzler Caprivi wohnt derſelben wieder 
bei. Dem Vernehmen nach wurde der offizielle 
Eröffnungstermin für die Landtagsſeſſion feſtge⸗ 
ſetzt und über verſchiedene, dem Landtage vorzu— 
legende Geſetzentwürfe Beſchluß gefaßt. 

Wie dem „L.⸗A.“ aus Stuttgart telegraphirt 
wird, ſoll daſelbſt über die letzten Vorgänge zwi⸗ 
ſchen Preußen und Würtemberg wegen der Mili⸗ 
tärkonvention nach Neujahr aus der Feder eines 
Eingeweihten eine ſenſationelle Breſchüre er⸗ 
ſcheinen, welche im ganzen Reiche Aufſehen er⸗ 
regen dürfte. Als Verfaſſer gilt eine bekannte 
politiſche Perſönlichkeit. 

In Schneidemühl iſt der durch ſeinen im 
Jahre 1844 erfolgten Abfall von der katholiſchen 
Kirche bekannte Prieſter Czerski im Alter von 81 
Jahren geſtorben. 

— Heute Vormittag um 9 Uhr empfing 
Seine Majeſtät der Kaiſer den Kriegsminiſter, 
General der Infanterie Bronſart v. Schellendorff, 
ſowie anſchließend daran den Chef des General⸗ 
ſtabes, General⸗Adjutanten, General der Kavallerie 
Graf Schlieffen, zum Vortrage und arbeitete dar⸗ 
auf mit dem Chef des Militär⸗Kabinets, General 
Adjutanten, General der Infanterie von Hahnke. 
— Kurz vor 12 Uhr Mittags empfing Seine 
Majeſtät der Kaiſer den Kommandeur des Leib⸗ 
Garde⸗Huſaren⸗Regiments, Oberſt und Flügel⸗ 
Adjutanten v. Moßner, und darauf zur Autritts⸗ 
audienz den neuernannten Miniſterreſidenten der 
Vereinigten Staaten von Venezuela, Dr. Federico 
R. Chirinos. 

— Die Zolleinnahmen bleiben auch nach 
dem letzten Ausweiſe für die Zeit vom 1. April 
bis zum 1. November d. Is. erheblich gegen die 
Einnahmen des Vorjahres zurück. Die Iſtein⸗ 
nahme des letzteren war um nicht weniger als 
32421 014 Mark höher, als die des laufenden 
Jahres. Das iſt rund 16 Prozent. Die An⸗ 
ſchreibungen laſſen erkennen, daß für die folgenden 
Monate eine, wenn auch noch nicht ſehr er⸗ 
hebliche Verminderung des Unterſchiedes zu er⸗ 
warten iſt. Denn die Anſchreibungen erweiſen 
einen Rückgang von 22,6 Millionen Mark, ſo 


Jahres um nahezu 10 Millionen Mark ver⸗ 
mindert. 

Die Urſache der abſteigenden Beirezung der 
Zolleinnahmen liegt nicht in den Handelsver⸗ 
trägen. Deun dieſe waren für die ganze Zeit 
der Vergleichsperiode von 1892 bereits in Kraft. 
Sie iſt vielmehr weſentlich in dem Rückgange der 
Getreide-Einfuhr zu ſuchen, welcher in der erſten 
Hälfte des laufenden Rechnungsjahres eintrat. 
Der Sommer 1892 ſtand noch unter der Rück⸗ 
wirkung der ungenügenden Körnerernte von 1891; 
die Einfuhr von Getreide war bis zu Ende und 
namentlich unmittelbar vor derſelben ungewöhnlich 
hoch. Ju dem laufenden Jahre aber hat in Folge 
der günſtigeren eigenen Ernte auch der Zeitraum 
vor der Ernte eine verhältnißmäßig geringe Ge⸗ 
treideeinfuhr gehabt. ; 

Die Getreideeinfuhr ſank im vorigen Jahre 
nach der Ernte ſehr ſtark; deshalb beſſert ſich 
für die Monate September bis November, für 
welche ein beträchtlicher Theil der Zölle noch 
nicht eingerechnet, ſoudern kreditirt (angeſchrieben) 
iſt, der Vergleich zu dem Vorjahre, obwohl die 
Zolleinnahmen ſelbſt eine Zunahme nicht auf⸗ 
weiſen. 

Abgeſehen von den Getreidezöllen weiſt das 
laufende Jahr keine Verminderung, ſondern eine, 


Wir weiſen auch] daß ſich die Differenz zu Laſten des laufenden 


son wahrer Freude einkehrt auch im Palaſt, deſſen wenn auch im Vergleiche zu einigen der Vor⸗ 
Bewohner ſonſt vor lauter Genüſſen ſtumpf ge jahre, nicht erhebliche Erhöhung der Zollintraden 


worden ſind für die Freude, auch in der Hütte, 
in der ſonſt die Sorge des Lebeus keine Freude 
aufkemmen läßt, dann iſt's der Tag von Weih⸗ 


auf. Man iſt aber auch hier von der ſtarken 
Zunahme der Erträge, in welcher ſich die für das 
heimiſche Erwerbsleben namentlich die Induſtrie 


nachten, — und ſollte ſich Niemand freuen als günſtige Periode von 1889 —1891 wiederſpiegelte, 


die Kinder. Möchte doch dieſe allgemeine Weih⸗ 

nachtsfreude bei Allen immer mehr werden zur 

Freude über die Weihnachtsgabe, die Gott in 

. Fr der ganzen Menſchheit be⸗ 
eert hat. 

Dann würde das Weihnachtsfeſt auch immer 
mehr werden zu einem Friedensfeſt für die ganze 
Menſchheit. Frieden auf Erden zu bringen und 
ein Friedensreich zu gründen, ſchöner und dauern⸗ 
der als das Friedensreich jenes Kaiſers Auguſtus, 


und Frieden genoß; dazu iſt ja der Sohn Gottes 
in die Welt gekommen, wie die Engel in jener 
heiligen Nacht geſungen haben. Und wenn auch 


Völker, zuvor einander fremd, zuvor einander 
feind, haben einander die Hände gereicht zum 
Frieden über dem Evangelium Chriſti. Die 
Ketten der Sklaven ſind gefallen, wo der Geiſt 
Chriſti hindrang. Zucht und Friede iſt eingekehrt 
im häuslichen Leben, auch dem ſchwächeren Theil 
hat man gelernt die gebührende Eyre zu geben, 
wo das Chriſtenthum hinkam mit ſeinen heilſamen 
Ordnungen. Die G ſetze find milder, die Kerker 
ſind friedlicher, die Kriege ſind menſchlicher ge⸗ 
worden durch den Friedeusgeiſt Cyriſti und wie 
manche Friedenshütte iſt in feinem Namen aufge⸗ 
ſchlagen worden mitten im Unfrieden der Welt. 
Wo ein Rettungs⸗ und Waiſenhaus ſteht, ein 
Kranken⸗ und Siechenhaus, eine Herberge zur 
eimath gegründet wird, wo Menſchen ſich zu⸗ 
— um dieſer oder jen r Noth zu 
ſteuern — da iſt ein Nachklang und Wiederhall 
jener Engelsmelodie: „Friede auf Erden!“ 
Und wenn bei dieſem Allen noch ſo viel Krieg 
und Streit it auf Erden, wenn wir heute ſeuf⸗ 
zend gedenken müſſen an all den Unfrieden und 


Streit und Zank zwiſchen den kirchlichen und poli⸗ liche Z 


tiſchen Parteien, an die Kluft zwiſchen den einzel⸗ 
nen Ständen und Berufsklaſſen, da man kaum 


zu dem regelmäßigen Zuſtand langſamen Anz 
wachſens der Zolleinnahmen entſprechend der Zus 


nahme der Bevölkerung zurückgekehrt und wird 
daher bei der Beurtheilung der Finanzlage des 
Reiches ohne Gefahr einer Ueberſchätzung auch 
Zollein⸗ 


nur mit ſehr mäßigem Steigen der 


einnahmen rechnen dürfen. 


— Trotz des verhältnißmäßig geringen Be⸗ 
rathungsmaterials, welches für die erſte Seſſion 
das ) ] des laufenden Geſetzgebungsabſchnittes in Ausſicht 
unter deſſen mildem Szepter die Welt nach genommen iſt, erſchernt es kaum wahrſcheinlich, 
langem Blutvergießen ein paar Jahre lang Ruhe daß die Seſſion ſchon vor Oſtern zum Abſchluß 
Von dem 16. Jannar bis dahin 
1 Rechnet man, daß ſelbſt 
N 5 5 bei beſter Vorbereitung und raſcher Abwickelung 
dieſer Friede nicht wie ein breiter Strom mit der zur Konſtituirung des nengewählten Land⸗ 
einem Mal von Bethlehem aus die Welt über⸗ tages nothwendigen Geſchäfte immer einige Tage 
fluthet hat, er iſt doch in tauſend Bächen einge⸗ vergehen, bevor in die Berathuugen ſelbſt einge 
drungen in alle Gebiete des menſchlichen Lebens. treten werden kann und daß die Generaldebatte 
U 5 1 ſchwebenden 
finanziellen, wirthſchaftspolitiſchen und politiſchen 
Fragen eine beſondere Bedeutung und eine größere 
Ausdehnung als gewöhnlich gewinnen dürſte, jo 
erſcheint es nicht wahrſcheinlich, daß auch nur 
das Abgeordnetenhaus den Etat vor Oſtern ganz 
Dabei bleibt außer den Schwerinstagen 
ſchwerſich für mehr noch Zeit als für die erſten 
Leſungen derjenigen Geſetze, welche zuerſt dem 
Abgeordnetenhauſe vorgelegt werden ſollen. Längere 3 nel 
Plenarverhaudlungen über dieſe Vorlagen aber Geſpräch mit dem preußiſchen Finanzminiiter Dr. 
werden ſicher erſt in der Zeit nach Oſtern zu er⸗ Miquel, das ſich über die wichtigſten politiſchen 
möglichen fein, und es wird verhältuißmäßig Frazen erſtreckt, die augenblicklich zur Erörterung 
raſch gehen müſſen, wenn die Erledigung dieſes ſtehen. e \ ; 
Theiles der Aufgaben des Landtages nicht die was nicht ſchon im Reichstage und in den offi⸗ 
Zeit bis nahe an Oſtern in Anſpruch nehmen ſoll. zibſen Blättern ausgeführt worden iſt. 

Die Mittheilungen über die Vorlagen, welche merkenswerther iſt, was der Miniſter über den 


| gelangen wird, 


find nur zwei Monate. 


über den Etat angeſichts der 


erledigt. 


Morgen⸗Ausgabe. 


während Herr von Benda mit Rückſicht auf ſein 
An der geſtrigen 


hohes Alter auf eine ſolche nicht reflektiren dürfte, 
ſodaß ein anderes Mitglied der nationalliberalen 
Partei, welche nach ihrer Zahl den zweiten Vize⸗ 
präſidenten zu ſtellen haben würde, zu wählen 
wäre. 

— Der „Politiſchen Korreſpondenz“ wird aus 
Bukareſt zu der Nachricht, daß man ſich in ruſ⸗ 
ſiſchen Regierungskreiſen über die Schiffbarmachung 
der Kiliamündung mit Rumänien verſtändigen zu 
müſſen glaube, geſchrieben, daß die Frage der 
Schiffbarmachung des Kilia⸗Armes vor das Forum 
der europäiſchen Donaukommiſſion gehöre; das 
Bedürfniß einer Verſtändigung mit Rumänien ſei 
wohl nur im bautechniſchen Sinne aufzufaſſen. 

Nach einem Briefe deſſelben Organs aus 
Petersburg ſollen übrigens Fachleute das Unter⸗ 
nehmen als unausführbar bezeichnen, da neue 
Verſandungen bei der unausgeſetzten Anſchwem⸗ 
mung durch das Meer unvermeidlich ſeien. Auch 
als der Kilin-Arm noch im Beſitze Rumäniens 
war und ſich keinerlei politiſche Bedenken der 
Schiffbarmachung entgegenſetzten, ſei die Undurch⸗ 
führbarkeit eines ſolchen Unternehmens anerkannt 
worden. Der eigentliche Urheber der Idee ſei jetzt 
Fürſt Gagarin, der ſie hauptſächlich aus dem 
Grunde lancirte, um ſich die von der ruſſiſchen 
Regierung gewährten Subſidien für alle Falle zu 
jichern, 

— Zu der jetzt in ultramontanen Blättern 
viel erörterten Frage der Parität erhält der 
„Hamb. Korr.“ folgenden Beitrag aus den Reichs⸗ 
anden: 

„Die Klerikalen in Elſaß Lothringen beſchweren 
ſich ſeit langer Zeit darüber, daß unter den 
Staatsbeamten ſich ein größerer Prozentſatz Pro⸗ 
teſtanten befinde, als dem Konfeſſionsverhältniß 
in der Bevölkerung eutſpreche. Eine gegenwärtig 
veröffentlichte Statiſtik der höheren Schulen des 
Landes lehrt indeß, daß die Zahl der katholiſchen 
Schüler verhältnißmäßig viel geringer iſt, als die⸗ 
jenige der proteſtantiſchen. Die Klerikalen können 
ſich ſomit nicht beklagen, wenn fie auch eine ges 
ringere Zahl bei Beſetzung der höheren Beamten⸗ 
ſtellen liefern, und dies um ſo weniger, als 
gerade die katholiſche Geiſtlichkeit es iſt, die 
ihren Einfluß dahin aufbietet, die Katholiken von 
dem Beſuch der ſtaatlichen höheren Lehranſtalten 
abzuhalten.“ 

Der hier angeführte Grund für das Zurück⸗ 
ſtehen der katholiſchen hinter den proteſtantiſchen 
Beamten giebt für ſich allein nicht den Ausſchlag. 


— 


Bevölkerung geringer iſt als innerhalb der pro⸗ 
teſtantiſchen. 


— In der letzten Sitzung des Ausſchuſſes 
des Deutſchen Handelstages war beſchloſſen wor⸗ 


den: das Präſidium zu beauftragen, ſobald der pfliwtungen als unmöglich zu bezeichnen, bis 


Aufhebung des Zwangskourſes müſſe durch eine dings der 
Anleihe erfolgen. Sie wäre aber untzlos, wenn dem 


Handelsvertrag mit Rußland im Entwurf vor⸗ 


liegt, unverzüzlich eine Pleuarverſammlung des 
Handelstages nach Berlin zu berufen und außer 


dem auf die Tagesordnung der Plenarverſamm⸗ 


lung zu ſetzen: „Die prinzipielle Stellung von 
Handel und Induſtrie zu den neuen Steuer⸗ 
geſetzen.“ Das Präſidium erläßt nunmehr an die 


Mitglieder des Haudelstages ein Rundſchreib en, 


in dem es heißt: „Nach Lage der Verhältniſſe 
und mit Rückſicht auf die bereits mitgetheilte 
Tagesordnung iſt es nicht unmöglich, daß die 
Einladung zu der Plenarverſammlung mit kurzer 
Friſt erlaſſen werden muß. Wir beehren uns 
deshalb, unſere Mitglieder ergebenſt zu erſuchen, cl 
die Ernennung der Abgeordneten für die nächſte Der: Banferott iſt 3 hr offiziell. wenn. g * er dune 
Plenarverſammlung thunlichſt bald und ſchon vor Die ganze Lage biet t unſtreitbar ein klägliches Gläubiger wahrende Verſtändigung erzielt wird. 
Empfang der förmlichen Einladung vornehmen zu x 


wollen.“ 


Ordre erlaſſen: 

Ich geneymige für 
jolgende Probe eines Kochgeſchirrs aus Aluminium 
für die Infanterie, die Jäger und Schützen, die 
Pioniere und die Eiſenbahu⸗Formationen. Das 
Kriegsminiſterium hat hiernach das Weitere zu 
veranlaſſen. Neues Palais, 14. Oktober 1893. 

— Falls es die Witterungsverhältniſſe er⸗ 
Jahres neben der laufenden Thätigkeit der Flotte 
vor Allem dazu benutzt werden, um Probefahrten 


abzuhalten. Theils werden dieſe Probefahrten 
die Schiffe unternehmen, die bereits in dieſem 


Offizier Kapitän» Lieutenant Wallmann, 


ſchen Werft erbaute neue geſchützte 


Werſt in Kiel vor ſich gehen. 


den Jahres nicht ſtattfinden konnen, 


befinden. 


— Die „Deutſche Warte“ veröffentlicht ein 


dem Laudtage zugehen ſollen, ſind vorerſt noch ruſſiſchen Handelsvertrag ſagte: 


mit einiger Vorſicht aufzunehmen. Ueber 


ſoweit 
weijel. 


Betreffs anderer 


noch einander zu verſtehen ſcheint, jo ſoll dieſes Weih⸗ Seſſion ſich ermöglichen laſſen wird. 


2 einem jeden Einzelnen eine eruſte Mahnung 
ein 


daß uumer mehr dölige Wahrheit werde: „Friede 
auf Erden!“ u R dr 


—ü—öhöE—UH — —— 


i eden Ci Was das Präſidium des Abgeordnetenhanſes 

au ſeinem Theil Frieden zu halten und Jeder aulaugt, jo ſtett zu hoffen, daß Herrn v. Köllers 

mann mit Ehrerbietung zuvor zu kommen, auf Geſundheit ihm geſtatten wird, wieder den Vor⸗ 

ji zu übernehmen. Ebenſo wird angenommen, \ 

daß der bisherige erſte Vizepräſident Schr. von begünſtigungen 
Heereman eine Wiederwahl annehmen würde, land hängen 


einiger die 
Richtigkeit einiger dieſer Meldungen, namentlich 

ſie Vorlagen aus dem Miniſterium des 
Zunern und des Kultus betreffen, beſtehen eruſt⸗ 
f geſtattet der 
Stand der Vorbereitungen noch kein ganz ſicheres 
Urtgeil darüber, ob eine Vorlage in der nächſten 


„Ich verſtehe übrigens ſehr wohl, führte er Verpflichtungen erfüllen ſollte. Dazu kommt, daß 
aus, daß die Landwirthe ſich gegen den ae 
} glaube, 
daß ſeine Wirkung bedeutend überſchätzt wird. 
Den Preis des Getreides wird immer der Welt⸗ 
markt ohne Rückſicht auf den Differentialzoll be⸗ 
ſtimmen. Außerdem würde ruſſiſches Getreide 
auf Umwegen zu uns gelangen. Was wollen wir 
machen, wenn daſſelbe in Antwerpen vermahlen 
wird und als belgiſches Fabrikat zu uns hereln⸗ 
kommt? Sollen wir jetzt, nachdem wir mit allen 
Staaten Verträge abgeſchloſſen oder ihnen Meiſt⸗ 0 I 
ugeſtanden haben, nur mit Ruß⸗ Macht ſteht, um ſeine Gläubiger zu befriedigen. nendem Tone: „er wäre bereits zu alt, um 
Die Kuh haben wir Dazu hätte zunächſt gehört, daß man nicht einſeitig! volniſch zu lernen.“ 


Handelsvertrag ſträuben, obgleich ich doch 


feiben ? 


— ——— nn nenn, 
7 


Es ſpricht aber immer mit, wenn von vornherein 
der gelehrte Nachwuchs innerhalb der katholiſchen 


um den Geldmarkt ſtabil hallen zu konnen. Zu Treu und Glauben wird das entſchi 


das Geſicht verhüllen. Das Heine Königreich, das poluiſche Fraktion habe urſprünglich die Hei 
— Der Kaiſer hat wegen Auſchaffung eines unter fo großem Jubel und fo großen Hoffnungen 
neuen Kochgeſchirrs für die Fußtruppen folgende vor 60 Jahren 


Neubeſchaffungen die bei⸗ 


lauben, werden die erſten Monate des neuen 


Jahre mit ihnen begonnen haben, theils aber 
auch Fahrzeuge, die zu ihren erſten Probefahrten 
überhaupt erſt in Dienſt geſtellt werden ſollen. Zu 
den erſteren gehören die Panzerſchiffe „Branden⸗ 
burg“, Kommandant Kapitän z. S. Bendemann, 
erſter Offizier Korvetten⸗Kapitän Weſtphal;z„Wörth“, 
Kommandant Korvetten⸗Kapitän Stubenrauch, erſter 
und 
„Hildebrand“, Kommandant Korvetten⸗Kapitän 
Ehrlich, erſter Offizier Kapitän⸗Lieutenant Krauſe. 
Zu den letzteren gehören die auf der Schichau⸗ 
: 3 Krenzer⸗ 
korvette „Gefion“ und in ſpäteren Monaten die 
Panzerſchiffe Kurfürſt Friedrich Wilhelm“, der 
auf der kaiſerlichen Werſt in Wilhelmshafen mit 
ſchuellen Schritten feiner Vollendung eutgegen⸗ 
geht, und endlich das fünfte Panzerfahrzeug der 
Siegſriedklaſſe „Heimdall“, woran gegenwärtig 
die letzten inneren Arbeiten auf der kaiſerlichen 
Weitere Probe⸗ 
fahrten werden dann bis zum Herbſt des een 
a die 
übrigen im Bau begriffenen Panzerſchiffe ſich 
noch in zu wenig fortgeſchrittenem Bauſtadium 


Ueber die Reichsſteuerreform ſagt er nichts, 
Be⸗ 


f Aauoh ne von Juſeraten Kohlmarkt 10 und girchvlat | 


Agenturen in Deutschland: In allen 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, 
Gerstmaun. Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illie 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, } 
Steiner, William Wilkens. In Berlin, Hamburg u. Fra 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & 


der Schwanz ſoll drin die Leiſtungen. zu denen man veroflichtet ite 
ruſſiſche Roggen wird herabgeſetzt. ſondern eine Verſtändigung mit Ver⸗ 
uns nicht erdrücken, obgleich er bei Zeiten tretern der Gläubiger geſucht hätte. Allerding 
unſer Produkt geradezu unverkäuflich gemacht wird das soeben erlaſſene Geſetz nur als „Pre 
hat. Die Donauſtaaten und die Türkei würden viſorium“ bezeichuet; aber auch wenn man ein 
an die Stelle von Nußlaud treten, und erſt ſolches ſchaffen wollte, jo mußte mau hierüber 
Amerika! Cleveland hat den Amerikanern ſchon eine Einigung mit den Gläubigern fir 
zugerufen: Baut Roggen. Freilich bei einem und vor Allem durfte man nicht, wie es geſch 
Vertrage mit Rußland bleiben manche Punkte iſt, die denſelben überwieſenen Pfandobjekte eite 
immer noch bedenklich. So gilt das für die ziehen. 5 2 Br 
Währungsfrage. Das Goldagio wirkt wie eine Wie aus dem obigen Brieſe unſeres Korre 
Prämie auf die Ausſuhr und macht den Zoll ſpondenten von Neuem hervorgeht, iſt es zunächſt 
illuſoriſch. Das iſt eigentlich das ſchwerwiegendſte griechiſcherſeits auf eine — neue Anleihe abgeſehen 
Bedenken gegen den ruſſiſchen Handelsvertrag. Es ſind uns mit Bezug auf unſere neulichen B 
Aber daſſelbe haben wir jetzt auch Oeſterreich⸗Un merkungen über den griechiſchen Staatsbanker⸗ u 
garn und Italien gegenüber. Daher find Hanvels- einige Zuſchriften geſchädigter Gläubiger zuge 
verträge mit ſolchen Staaten, die ungeordnete gangen, in denen jene Bemerkungen jo aufgefaßk 
Währungsverhältniſſe beſitzen, bedenklich. Wie ſoll werden, als ob wir durch die Mahnung an die 
unſer Verhältniß zu Rußland ſich aber geſtalten, Borſen, bis zur Verſtändigung Griechenlands 
wenn wir uns nicht einigen oder die Verträge den Gläubigern jeder neuen gricchiſchen A 
nicht augenommen werden?“ den Zulaß zum Handel und zur Notirung zu 
— Leber den griechiſchen Staatsbankerott weigern, die diplomatiſche Intervention der de 
wird der „Nat.⸗Ztg.“ aus Athen unter dem 19. ſchen Regierung als minder nothwendig oder m 
Dezember geſchrieben der bedentſam hätten darſtellen wollen. Dies 
Auf telegraphiſchem Wege iſt Ihnen ſchon uns gänzlich fern gelegen; wir wünſchen, daß 
die Meldung zugegangen, daß die Zahlungsun⸗ Regierung die Intereſſen der geſchädigten deutſch 
fähigkeit Griechenlands offiziell erklärt iſt. Herr Gläubiger mit dem Nachdruck in Athen vertrete. 
Trikupis brachte am Mittwoch Abend einen Ent⸗ welcher durch die Rückſichtsloſigleit des Vorgehens 
wurf in die Kammer, wonach der Regierung die der griechiſcheu Regierung doppelt gerechtfertigt 
Ermächtigung ertheilt wird, Verhandlungen mit wird. Aber da es offenbar iſt, daß das nächſte 
den Gläubigern anzuknüpfen wegen Herabsetzung Ziel des Herrn Trikupis eine neue Anleihe iſt 
der Staatsſchuld und zweitens, weil dieſe Verhand⸗ und zwar eine ſolche, deren Verwendung zu Gun⸗ 
lungen längere Zeit in Anſpruch nehmen würden, ſteu der alten Gläubiger vorläufig keineswegs ges 
betreffs der Deckung der bevorſtehenden Zahlun⸗ ſichert wäre — darum glauben wir, daß er augen⸗ 
gen der Koupons (15. Dezember und 1. Januar) blicklich nichts mehr fürchtet, als wenn die Bo en 
beſtimmt wird: es ſoll eine proviforiiche Rate von ihm die Thür verſchlöſſen; und deshalb machen 
50 Prozent in griechiſchen Banknoten (was 30 wir dieſe von Neuem zu einer kategoriſchen 
Prozeut in Gold gleich iſt) ausgezahlt werden; klärung, daß keine neue griechiſche Anleihe 
dieſe Zahlung in Papier hat ihren Grund darin, laſſen werde, bevor eie Verſtändigung m 
daß die Regierung nicht im Stande war, das alten Gläubigern erzielt iſt. 
nöthige Gold zu beſchaffen; auf alle weiteren Wir haben neulich auch darauf hingewieſen, 
Koupons aber ſoll dieſe proviſoriſche Rate von daß, wer ausländiſche, zu verhältnißmäßig niedrigen 
30 Prozent in Goldmünze bezahlt werden, bis Kourjen ausgegebene Anleihen kauft, ſich der hier 
zum endgültigen Abkommen mit den Gläubigern. mit verbundenen Gefahr bewußt ſein müſſe⸗ 
Dann ſoll der Reſt des vereinbarten Betrags auf Hieran bei Vorgängen, wie der griechiſche und d 
die Konpons nachgezahlt werden. Dieſer Ent⸗ portugieſiſche Staatsbaukerott zu erinnern, iſt 
wurf iſt heute Abend in dritter Leſung, trotz einer nothwendig, um dasjenige Publikum, welches d 
Obſtrultions⸗ Taktik der Rallis⸗Fraktion, angenem- artige Verluſte ſehr ſchmerzlich empfindet, für bie 
men worden. Delvannis und feine Anhänger Zukunft zu warnen. Aber eine Entſchuldiar 
haben weder für noch gegen denſelben geſtimmt, für ein Verfahren, wie das der griechiſchen R 
aber fie haben die Regierung durch Sicherung rung, lie t darin nicht im Entfernteſten. Der 
eines beſchlußfähigen Hauſes unterſtützt. Ju feiner Vergleich mit unbedingt ſicheren Anlagepapieren 
an die Einbringung des Entwurfs knüpfenden billigere Emiſſionskours und höhere Zinsfuß drückt 
Rede führte der Minifterpräfident aus: Griechen⸗ die Gefahr aus, welche in der geringeren wi b 
land könnte auch heute ſeinen Verpflichtungen ſchaftlichen Entwickelung, in der möglichen Be⸗ 
nachkommen, aber nur mit dem einheimiſchen drohung dur internationale Schwierigleiten, in 
Gelde, d. h. den Banknoten. Das aber dies Geld dem Mangel an innerer politiſcher G 0 
enorm entwerthet iſt, ſei die Erfüllung der Ver: eines Laudes wie Griechenland für die Gläubi 
Pa⸗ enthalten iſt. Doch eine Riſiko⸗Pränme für 
Die Verletzung don Treu und Glauben brauchte a 
der Käufer griechiſcher Papiere 
Emiſſions ⸗Kours und dem Zins 
egen dieſe Verletzur 


durchgebracht und 
bleiben? Auch der 


piergeld und Gold wieder gleichwerthig ſind. 


nicht die National⸗Bauk bedeutend geſtärkt würde, uicht zu erblicken; 
dieſen beiden Zwecken Teen alſo Verhandlungen treten der dentſchen Regierung gerechtferligt 
mit einer Kapitaliſten⸗Gruppe im Gauge, und ſein. Es bedarf dazu nicht der Kanonen. 


obwohl dieſelben auf große Schwierigkeiten ſtießen, mit denen man, wie wir jüngſt ſagten, in ei 
ſo ſei doch die Hoffnung auf einen baldigen und derartigen Angelegenheit nicht operirt; ein St 
befriedigenden Abſchluß berechtigt. Eine ſolche wie Griechenland hat ſehr viele Gründe, auf 
Löſung würde auch den jetzigen Gläubigern ſehr Wohlwollen des deutſchen Reiches Werth 
zu Gute kommen, indem Griechenland dadurch legen; er wird ſich aber auf das Gegentheil 
bald in den Staud geſetzt würde, ſeine Zahlungen Wohlwollen in allen Fragen, die Griechen 
wieder voll aufzunehmen. Jutereſſen berühren, gefaßt zu machen 
alſo nunmehr offiziell. wenn nicht eine die Intereſſen der deutſe 


Bild, und ehrliebende Griechen müſſen beſchämt — Die „Poſ. Ztg.“ halte geſchrieben, 


Handelsverträge mit neun gegen acht Sti 


begründet wurde, hat jene Hoff⸗ abgelehnt. Erſt nachdem der Abgeordnete von 
nungen arg getäuſcht. Es iſt aber klar, daß der Jazdzewski von der Zulaſſung des polniſchen 
Bankerott nicht am 13. Dezember anfängt, ſon⸗ Sprachunterrichts Mittheilung gemacht hatte, ſei 
dern bis auf die Ausgabe der Fun ing⸗Anuleihe die Bewilligung der Verträge beſchloſſen worden. 
(am 12. Juni) zurükgetzt. Daher iſt auch der Dazu wird der „Köln. Volksztg.“ geſchrieben: 
Lärm unſerer Oppoſition in der Kammer und in „Die Mittheilung der „Poſ. Ztg.“ iſt ſalſch. 
der Preſſe ganz und gar nichtig. Die geiechijche | Zwar hieß es anfänglich nach vorläufiger r 
Kammer hat ſelten eine Häglichere Farce geſehen, rechnung, zehn Polen ſeien gegen den Handel 

als die Oppoſition der Rallis⸗Partei, welche that⸗ vertrag und neun dafür. Aklein in der 
ſächlich im Juni die Zahlungen ſchon eingeſtellt entſcheidenden Fraltions Sitzung waren nur 
hatte. Es fragt ſich jetzt: Was nun? Man achtzehn Herren anweſend, und je neun ſtimmten 
hofft hier, die von Trikupis vorgeſchlagene Löſung mit Ja und Nein. Nun haben die Polen 
werde auch von den Gläubigern, beſonders den in ihrem Fraktionsſtatunt die Beſtimmung, 


Engländern, angenommen werden. Denn ſie haben daß bei Stimmengleichheit der Vorſitzende 
ein Jutereſſe daran, von Griechenland nicht mehr den Ausſchlag giebt. Daher erheb ſich 
zu verlangen, als es ohne Lahmlegung feiner pro- der Vorſitzende, Fürſt Radziwill, un 


duktiven Kräfte bezahlen kann; ebenſo wie den klärte, er entſcheide für die Annahme des Ver 
Griechen daran liegt, fo viel wie nur möglich ehr⸗ trages. Bekanntlich haben die Polen Fraktio 
lich herauszugeben. Es darf auch nicht außer zwang, die Minderheit muß mit der Mehrh 
Betracht bleiben, daß die Herabſetzung der Staals⸗ ftimmen, oder ſich der Stimme enthalten. So iſt 
ſchuld den Griechen ſelbſt ebenſo großen Schaden es gekommen, daß die Polen für den Handelsver 


verurſachen wird, wie den fremden Gläubigern. trag ſtimmten, und unſere Mittheilung iſt ver 
Dies klingt wohl befremdend, iſt aber wahr. bürgt, nämlich aus „erſter Hand“. Bi 
Denn nicht nur die griechische Nationalbauk würde) — Am 1. Dezember d. J. find dem „Armee ⸗ 
dadurch 30 Millionen Drachmen verlieren, ſon⸗ Verordnungs⸗Blatt“ zufolge 44 Hauptleule bezw. 
dern auch die Zivil- und Militär⸗Penſionskaſſen, Rittmeiſter in das Gehalt der 1. Klaſſe auge 
die National⸗Univerſität, ſämmtliche Wohlthätig⸗ rückt, darunter 23 von der Infanterie, 5 von De 
keits⸗Stiſtungen Griechenlands, alle griechiſchen Kavallerie, 9 von der Feldartillerie, 4 von der 
Erziehungsanſtalten in der Türkei und Egypten, Fußartillerie, 2 vom Jugenieurkorps und 1 vom 
und Tanſende von Griechen hier und im Aus⸗ Train. Die Hauptleute der Infanterie haben ein 
lande würden große Verluſte erleiden, da ſie viele Patent vom November und Dezember 1890, die 
Millionen in griechiſchen Obligationen beſitzen. Rittmeiſter der Kavallerie vom Februar und 
Die Griechen trifft mit Recht ſcharfer Tadel wegen März 1889, die Hauptleute der Feldartillerie vom 
ihres politiſchen und finanziellen Leichtſinns; fie) September 1890, die der Fußartillerie vom d 
find daran ſchuldig, daß fie je fange Jahre die zember 1891 und Jannar 1892, die vom Inge⸗ 
Urſache der jetzigen Kataſtrophe, einen ſchamloſen nieurkorps vom September 1890 und der vom 
Parlamentarismus, geduldet haben. Aber ſie wer⸗ Train vom Mirz 1889. Kavallerie und Train 
den auch finanziell ſelbſt ſchwer beſtraft werden.“ haben alſo das langſamſte, Fußartillerie und In⸗ 
So weit unſer Korreſpondent, dem wir das ſanterie das raſcheſte Anfrücken. 2 
Wort geſtattet haben, um für Griechenland auf — Geſtern Nachmittag iſt hier auf einer 
„mildernde Umſtände“ zu plaidiren. Dieſelben Spazierfahrt der Maſoratsherr Graf von Saldern⸗ 
werden aber in Deutſchland, insbeſondere von den Ahlimb, Reichstagsabgeordneter bis zum Jahre 
geſchädigten Gläubigern, nicht anerkannt werden. 1892, 65 Jahre alt, am Herzſchlage geſtorben. 
Daß bei einem Staatsbankerott eine Anzahl Lan. — Ueber das nächſtjährige Kaiſermandver 
desangeböriger nicht ungeſchädigt bleiben, iſt ſelbſt⸗ weiß die „Königsb. Hart. Ztg.“ zu melden, daß 
verſtändlich; aber das ſeine Zahlung einſtellende das erſte oſtpreußiſche gegen das ſiebzehnte 
Volk als Geſammtheit hat den Vortheil, daß es weſtpreußiſche Armeekorps operiren wird. Als 
eines Theils derjenigen Opfer überhoben wird, Manöverfeld ſoll vorläufig die Umgegend von 
welche es bringen müßte, wenn das Land ſeine Heiligenbeil⸗Mühlſack⸗Wormditt⸗Chriſtburg auser⸗ 
ſehen ſein. Nach einer anderen Meldung ſoll 
die von den ausländiſchen Gläubigern hergegebenen Gegend bei Marienburg zum Operationsſeld der 
Hunderte von Millionen Griechenland zu Gute genannten beiden Korps gewählt werden. 1 
gekommen ſind, theils indem öffentliche produktive Poſen, 22. Dezember. Vom Beſuche 
Arbeiten davon beſtritten, theils indem laufende Fürſtbiſchofs Kopp beim hieſigen Erzbiſchof wird 
Ausgaben dadurch gedeckt wurden, die das grie der „Poſ, Ztg. jetzt noch ſelgendes Geſchichtche 
chiſche Volk ſonſt durch Steuern hätte aufbringen mitgetheilt: Bei der zu Ehren des Fürſlbiſche 
müſſen. Während die Dinge jo liegen, macht das abgehaltenen Feſttafel lam man im Laufe de 
Verfahren der griechiſchen Regierung nicht einmalſſprächs auch auf die Zuſtände in Oberſchl 
den Eindruck eines Schuldners, der, in der Un⸗ ſprechen, wobei auch Wa ee ig 
möglichkeit vollſtäundiger Erfüllung ſeiner Verpflich triebene grofpolniſche Agite erwähnt: 
tungen, wenigſtens Alles thut, was in ſeiner] Fürſtbiſchof Kopp bemerkte dazu in ſcharf 
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Kiel, 23. Dezember. Die Stadtverordneten⸗ 


Veerſammlung wählte mit großer Mehrheit den 


Chefredakteur Niepa zum Vorſteher und den 
— Rath Sartori zum Stellvertreter des⸗ 
elben. 

Kiel, 23. Dezember. Der Großherzog und 
die Prinzeſſin Alix von Heſſen ſind heute Vor⸗ 


mittag, die meiningenſchen Herrſchaſten mit der 


Prinzeſſin Feodora geſtern Nacht zum Weih⸗ 


TC 


r 


wiederhole übrigens, daß manche den Vertrag 
nicht deshalb bekämpfen, weil ſie überhaupt keine 
Verträge wollen, ſondern weil ſie durch eine 
ſchlecht unterrichtete Preſſe in den Glauben ver⸗ 
ſetzt ſind, daß es ſich um einen für Spanien 
äußerſt ungünſtigen Vertrag handle. Und dabei 
kommt man immer wieder darauf zurück, daß 
Deutſchlaud unverhältnißmäßig mehr ein⸗ als aus⸗ 
führe. Hoffentlich wird dieſer Irrthum endlich 
einmal aufgeklärt. Für den Vertrag wirkt 


und Rieſen⸗Nußknacker bewilltommnen die Säfte; 
einen beſonderen Reiz erhält die Ausſtellung durch 
die in den Niſchen angebrachten Bilder aus der 
Geburt Chriſti. Sicher wird auch in dieſem 
Jahre dieſe Weihnachtsdekoration Viele anlocken 
und iſt beſonders den Eltern zu rathen, die Kinder 


in dieſelbe zu führen, da es ein eben ſo billiges, 


wie unterhaltendes Vergnügen iſt. — Auch den 
Lokalitäten der „Mollerei Eckerberg“ iſt durch ent⸗ 
ſprechende Dekoration ein weihuachtliches Aus⸗ 


dem Prinzen Heinrich und Gemahlin hier ein⸗ namentlich der Madrider kaufmänniſche Verein. ſehen verliehen worden und dürften die behaglichen 


achtsbeſuche bei Ihren königlichen Hoheiten 
getroffen. 
? Schweiz. 


Bern, 23. Dezember. Die Winterſeſſion 


der Bundes⸗Verſammlung iſt geſchloſſen wor⸗ 


den. Die nächſte Seſſion beginnt am 27. März 
1884. 
Frankreich. 


Paris, 21. Dezember. Die Erörterungen 
über das Uebungslager bei Malmedy dauern fort. 


Eine Abordnung deſſelben beſuchte geſtern den 
Miniſterpräſidenten, um ihm ſeine Beſchlüſſe, 
die bekanntlich auf Wiederherſtellung des Zoll⸗ 
tarifs von 1882 hinauslaufen, zu unterbreiten. 
Ihr Sprecher, Herr Munieſa, wies mit vollem 
Recht darauf hin, daß die Juduſtrie ſich während 
der letzten zehn Jahre in einem blühenden Zu⸗ 
ſtande befunden habe und nicht verlangen könne, 


daß Handel und Laudwirthſchaft ihretwegen ganz d. J. 1455 Portionen verabreicht. 


zu Grunde gehen. Sagaſta meinte, daß auch ihm die 
in Bilbao aufgeſetzten Reſolutionen nicht durch⸗ 


Räume dadurch beſondere Anziehungskraſt ge⸗ 
winnen. 

— Auf die heutige Annonce des Bellevue⸗ 
Theaters machen wir unſere Leſer noch beſonders 
aufmerkſam; dieſelbe bringt das Repertoir der 
Weihnachtsfeiertage. 

— In der hieſigen Volksküche wurden in 
der Woche vom 17. Dezember bis 23. Dezember 


— Dem Poſtdirektor Haertel hierſelbſt 
wurde der Rang der Räthe vierter Klaſſe und 


Den neueſlen Beitrag liefert das militäriſche Fach⸗ führbar erſchienen, denn der neue Tarif ſei doch dem Geheimen expedirenden Sekretär Hultzſch 


blatt „Progres Militaire“. 
ſo heißt es in dieſer Betrachtung, „mit dieſem 
Uebungslager, das die Deutſchen in dem Winkel 
der franzöſiſch⸗belgiſchen Grenze einrichten, nicht 
viel beſchäftigt. Der vom Berliner Generalſtabe 


angegebene Grund für dieſe Anlage iſt die Noth⸗ 


wendigkeit, zu niedrigem Preiſe ausgedehnte unan⸗ 


„Wir haben uns“, 


von ſeinen eigenen Urhebern als Kampftarif be⸗ 
zeichnet worden und die in dem Vertrag mit 
Deuſchland vereinbarten Sätze ſeien viel höher als 
der Tarif von 1882. Er verſtehe alſo nicht, wie 
man dagegen Einſprache erheben könne. Aehnlich 
drückte ſich der Miniſter des Aeußern der Kom⸗ 
miſſion gegenüber aus. Letztere erhielt Zu⸗ 


4 gebaute Ländereien zu einem Schießplatz für weit⸗ ſtimmungstelegramme von der Handelskammer in 


tragende Feuerwaffen zu erwerben. 


Ohne auf, Huelva und von zahlreichen Kaufleuten Saragoſſas, 


die Unterlagen dieſer Begründung näher eingehen Murcias und Cadix'. — Zwiſchen Spanien und 
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Verbündeten der Deutſchen oder 


örterung der neuen Anlage. 
nieeue Bedrohung ihrer Neutralität. 


wollen, werden wir einfach erklären, daß das Frankreich herrſchen in Folge des unklaren Wort⸗ 
/ager bei Malmedy uns keinerlei Verdrießlich⸗ lautes Meinungsverſchiedenheiten über die Aus⸗ 
keit bereitet. Nach unſerer Anſicht dürfte es ſogar legung des modus vivendi. 


Frankreich iſt der 


vortheilhaft ſein, daß unſere künftigen Gegner Anſicht, daß ihm dadurch die Meiſtbegünſtigung 
zum Voraus ſchon ganz beſtimmte Stellungen ein⸗ zugeſtanden worden iſt, während Spanien be⸗ 
nehmen. Das würde jedenfalls unſeren Stä⸗ hauptet, ſich dieſer Auffaſſung nicht anſchließen zu 
ben manche mehr oder weniger hypothetiſche können und entſprechende Gegenleiſtungen verlangt. 


Berechnungen über die 


deutſchen Truppen⸗ Jetzt, wo am 1. Januar verſchiedene ZTarifver- 


anſammlungen und über die in der Folge träge in Kraft treten ſollen, muß dieſer Streit 
von unſern Feinden gewählten Angriffspunkten er⸗ natürlich in der einen oder andern Weiſe ent⸗ 
ſparen. Wenn andererſeits das Lager bei Mal⸗ ſchieden werden. (Der franzöſiſche Miniſterrath 


medy nur den Zweck hat, über die wirklichen Ab⸗ hat 
8 10 zu täuſchen, ſo iſt es um ſo weniger nöthig, 


über daſſelbe den Kopf zu zerbrechen. Die 
Belgier gehen mit Feuer und Flamme in die Er⸗ 
Sie ſehen darin eine 
. Mögen ſie 
ſich doch in dieſe Neutralitätsverletzung ergeben. 
Entweder ſind ſie — moraliſch wenigſtens — die 
ie ſind die 


unſrigen. Im erſten Falle haben fie nichts zu 
dun, als die Dinge ihren Lauf gehen zu laſſen. 


Im andern Falle haben ſie ſich nicht zu bemühen, 
dem 1 einen ohnmächtigen Damm 
vorzuſchieben. Sir übernehmen es, das zur 


rechten Zeit und am rechten Ort zu beſorgen. 


Die Belgier werden ihm gleichzeitig in die Flanke 


- Malen, und das macht ihnen Vergnügen.“ Das 
— 22 de Paris“, das militäriſche Dinge als eine 


N ger Sitzung des o 
Vorſi 


weitere Befeſti ungswerke zu errichten. General 


der 
die Sicherheit der Südweſtgrenze 
Sicherheitsmaßregeln angelegen 0 


7 
> 


it Spezialität behandelt, knüpft an die Mel- 
dung, daß der neue 8 heute in der 
ö erſten Kriegsraths den 


inzwiſchen beſchloſſen, als äußerſte Grenze 
ſeiner Zugeſtändniſſe den franzöfifchen Normal- 
tarif zu betrachten; die Spannung muß durch 
dieſen Vertrag verſchärft werden.) 

Geſtern wurden in den erſten Morgenſtunden 
in Barcelona 37 Anarchiſten von der Gendarmerie 
an Bord des Kreuzers „Navarra“ gebracht, wo 
ſie in Eiſen gelegt wurden. 


man hört, iſt die Nachricht, daß die Anſtifter 


anarchiſtiſcher Verbrechen nach Fernando Po ger Soldaten aller möglichen Waffengattungen, 


ſchafft werden ſollen, den Feinden der Gefellichaft 


beabſichtigen, die Arbeit einzuſtellen. 
Nufiland. 


— der Charakter als Rechnungsrath ver⸗ 
iehen. 
— Den Kreis-Bauinſpektoren Blanken⸗ 


burg in Swinemünde und Tesmer in Dem) 
min wurde der Charakter als Baurath verliehen. 


» Bereits ſeit mehreren Tagen machte ſich, 
vornehmlich in der Altſtadt, ein regerer Verkehr 
bemerkbar, wie dies ja vor Weihnachten ſtets 
ter Fall zu ſein pflegt, und geſtern, am 
letzten Wochentage vor dem Feſte, zeig⸗ 
ten ſich die Straßen ganz beſonders belebt 
und auch die Geſchäfte, welche bis dato 
vergeblich nach Käufern ausgeſchaut hatten, 
erhielten ſolche, wennſchon in ſpärlicher An⸗ 
zahl. Das Beſtreben, billig zu kaufen, tritt 
mehr und mehr hervor und ſo kann es nicht 
Wunder nehmen, daß die Zehn⸗ und Füuf⸗ 
zigpfennig⸗Bazare das Gros der Käufer an ſich 
zieben, während manches feinere Verkaufslokal 
an chroniſchem Kundenmangel laborirt. Der 
Weihnachtsmarkt in der Friedrichſtraße zeigte 
am Vormittag ein recht trübſeliges Geſicht, gegen 
Abend wurde es zwar etwas belebter, doch 
herrſchte auch hier nur geringe Kaufluſt 
und überſtieg ſelbſt bei den Chriſtbäumen das 
Augebot ziemlich erheblich die Nachfrage, ſo daß 
der vorhandene Vorrath ſchwerlich geräumt werden 
dürfte. Außergewöhnlich ſtarker Verkehr ent⸗ 


Nach Allem, was wickelte ſich in den letzten Tagen auf dem Bahn⸗ 


hofe und bemerlte man dort beſonders geſtern 


welche 
der Heimath zuſtrebten. Züge von 40 bis 50 


ſtark in die Glieder gefahren. Achſen gehörten nicht zu den Seltenheiten und war bis 49 Pf. pro Pfund Fleiſchgewicht. 


Madrid, 23. Dezember. Die Bäckergeſellen die Unterbringung aller Fahrgäſte oft mit recht 


erheblichen Schwierigkeiten verknüpft. . 
* Die Eindeckungsarbeiten für den Neubau 
des Jakobikirchthurms, die, wie erinver⸗ 


Am 20. d. M. hat in Petersburg die feier“ lich fein dürfte, in Kupfer ausgeführt werden 


liche Einweihung der großartigen, au der Bolj⸗ 
ſchaja Maſterskaja belegenen neuen Synagoge 
ſtattgefunden, deren Dimenſionen es nicht errathen 


laſſen, daß Petersburg außerhalb des Rayons der Feſttagen auch die 


ſollen, find der Firma M. Ellmer hierſelbſt 
übertragen worden. 

— Nach achttägiger Pauſe eröffnen zu den 

entre wieder 


; & führen werde, folgende Mittheilung: „Die Auſiedelungsberechtigung der Juden belegen iſt. ihre Pforten, nachdem ein vorzügliches und reich⸗ 


Frage der Alpenoertheidigung iſt nicht die einzige, | An der Feier nahmen ſämmtliche Petersburger haltiges Feſiprogramm aufgeſtellt iſt. Mr. Frank⸗ 
die dem Rathe zur Erwägung unterbreitet wer⸗ Juden Theil, und die zahlreiche Maſſe derjenigen, lin mit feinen beiden Knaben, welche trotz ihrer 
den wird. In den höheren Kreiſen des Heeres hält die zur Synagoge kein Eintrittsbillet mehr halten Jugend ſchon als Matadore der Gymnaſtik zu be⸗ 


man es nicht für nöthig, an dieſem Theile der Grenze erlangen können, füllte dichtgedrängt die anliegende trachten find, konnten dem Programm noch für 


Oberlandesgerichts zu Stettin für den Monat Weizen to 67,00, per Dezember 66,12, per 


November 1893.) Es find verſetzt: der Amts⸗ Januar 66,25, per März 68,75, per Mai 
richter Dr. Bewer in Aurich als Landrichter nach 71,00. Getreidefracht nach Liverpool 3,00. 


der Gerichtsvollzieher Zeidler von Kaffee fair Rio Nr. 7 18,37, do. per Ja⸗ 
Schlawe nach Tempelburg; die Gefangenauſſeher unar 16,82, do. per März 16,17. Mehl 
Tiegs von Stargard i. P. nach Stralſund, Reb⸗ (Spring clears) 2,20. Zucker 2.62. Kupfer 
ſchläger von Stralſund nach Stargard i. P., loko 10,50. 


Greifswald; 


Brüſch von Anklam an das Zentralgefängniß in Getreide⸗ und Baumwollenmarkt morgen 
Gollnow. — Der Referendar Spalding iſt in den Feiertag. 5 
Bezirk des Oberlandesgerichts in Kaſſel über⸗ Chicago, 22. Dezember. Weizen per 


nommen. — Der Landgerichtskanzliſt Schumann Dezember 60,37, per Mai 65,75. Mais per 
in Stolp iſt geſtorben. — Der Gefangenauſſeyer Dezember 34,25. Speck ſhort clear nom. 
Zagelow in Kolberg iſt mit Penſion in den Ruhe⸗ Pork per Dezember 12.45. 
ſtaud verſetz. — Es ſind zur Rechtsanwaltſchaft Morgen Feiertag. 
Mpaetalen und en er in bei 2 betreffende W IEBESENEN os 
Gerichten zugelaſſenen Rechtsanwälte eingetragen: - 
der Rechtsanwalt Piegih aus Sonnenburg bei Telegraphiſche Depeſchen. 
dem Amtsgericht in Naugard; der Rechtsanwalt Lüttich, 23. Dezember. In der Kohlengrube 
Samter aus Danzig bei dem Landgericht in Piquette ſtürzte die Gallerie auf einer Strecke von 
Stelp i. P.; die Gerichtsaſſeſſoren Wichards und 600 Metern ein. Die Zahl der Verunglückten 
Reimer bei dem Landgericht in Stettin. . Gef 5 N . 
— (Perfonal-Veräuderungen im Bezirk der iſt nech unbekannt. Die Rettungsarbeiten ſind 
königlichen General⸗Kommiſſion für die Provinzen in vollem Gange. 
Brandenburg und Pommern.) Der Landmeſſer Paris, 23. Dezember. Zwiſchen den nach 
Riß iſt von Stettin nach Danzig perſekt. London geflüchteten und den engliſchen Anarchiſten 
er nn ſiſollen, wie hierher gemeldet wird, ernſte Zerwürf⸗ 
Viehmarkt. niſſe entſtanden ſein. 
Berlin, 23. Dezember. (Städtiſcher NN 
Zentral⸗Viehhof.) [Amtlicher Bericht 
der Direktion.] Zum Verkauf ſtanden: 1941 
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b Schweden), 3016 Sch Wee 

Rinder (da ei 92 Schweden), 30 6 j hweine Antworten werden nur 
(darunter 596 Bakonier und 493 Galizier), 434 heilt, wenn ſich die Fra Br 
Kälber, 3482 Hammel. ſteller als Abonnenten ausweisen. 


Bei Rindern wurde magere Waare, welche — Anonyme Anfragen und Zus 
knapp war, raſch vergriffen; im Uebrigen war der ſchriften bleiben unberückſichtigt. 
Haudel ruhig. 1. Qualität 55—60 Mark, 2. Nur diejenigen Anfragen, welche 
Qualität 47—53 Mark, 3. Qualität 40-45 bis Freitag bei der Redaktion ein- 
Mark, 4. Qualität 33—38 Mark pro 100 Pfund gehen, finden in der nächſten Soun⸗ 
Fleiſchgewicht. .. tageanmmer Beantwortung. 

Der Schweine markt verlief in inländiſcher J. M. Ueber 50 000 Einwohner. — M. 3. 6. 
Waare glatt zu gehobenen Preiſen, weil die letzten Die Zeitſchriſt „Das Pferd“ erſcheint in Dresven 
Fleiſchmärkte, wie man hört, gut ausgefallen wöchentlich einmal. Der Abonnementspreis be⸗ 
waren, und wird geräumt. 1. Qualität 55—.50 trägt vierteljährlich 3 Mark. — J. R. in L. 
Mark, ausgeſuchte Poſten darüber; 2. Qualität Wenn es ſich um Schulden für den nothwendigen 
53—54 Mark, 3. Qualität 50—52 Mark. Ga⸗ Lebensunterhalt handelt, jo muß der Vater ber 
lizier 46-50 Mark. Alles pro 100 Pfund mit zahlen und kann auch deshalb verklagt werden. — 
20 Prozent Tara. Oeſterreichiſch⸗ungariſches Vieh L. H. in T. Sie erreichen Ihren Zweck am 
hinterläßt etwas Ueberſtand. Balonier 44--45 Beten, wenn Sie ſich an einen ſachverſtändigen 
Mark pro 100 Pfund mit 50-55 Pf. Tara pro Patentanwalt wenden, die Gebühren deſſelben find 
Stück. E 5 nicht ſehr erheblich. Die Staatsaumelde⸗ und 
Der Kälber handel geſtaltete ſich bei dem Prüfungsgebühr für Patentgeſuche beträgt 20 Mk., 
außerordentlich ſchwachen Auftriebe ziemlich glatt. außerdem find zur Erhaltung des Patentes jähr⸗ 
1. Qualität 6068 Pf., ausgeſuchte Waare dar⸗ liche Taxen im Voraus zu zahlen. — G. in R. 
über, 2. Qualität 50 —59 Pf., 3. Qualität 43 Die Zeitungen find aus dem Schalter zu reichen. 
. — A. Z. 99. Nachdem mit Ihnen die Ueber 

Der Ham mel markt zeigte ganz matte ſtille nahme der Arbeiten feſt abgeſchleſſen war, fpäter 
Tendenz und wurde nur zur Hälfte geräumt. aber ohne Angabe von Gründen die Arbeit einem 
1. Qualität 38—44 Pf., Lämmer bis 48 Pf., 2. Anderen übertragen iſt, können Sie eine Ente 
Qualität 30—36 Pf. pro Pfund Fleiſchgewicht i 
Lee 


ſſchädigung für die von Ihnen ge opferte Zeit ber 
anſpruchen, wenn Sie dieſe Verſäumniß nachweiſen 
können. Die Höhe der Eutſchädigung laſſen Sie am 
beſten von dem gerichtlichen Sachverſtändigen Ihres 
Gewerks beglaubigen. Die Einklagung hat bei 
dem Amtsgericht zu erfolgen. — Organiſt H. 
in T. Sie haben in beiden Fällen keine Ausſicht, 
die Klage zu gewinnen. Das erſte iſt zweifellos 
Reinigungs⸗ und nicht Düngungsarbeit und im 
zweiten Falle iſt das Gut ſeinen Verpflichtungen 
nachgekommen. — Nr. 12—13. Da Sie daſſelbe 


Börſen⸗ Berichte. 

Magdeburg, 23. Dezember. Zucker ⸗ 
bericht. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 
—,—, neue 13,70. Kornzucker exkl. 88 Prozent 
Rendement —,—, neue 13,00. Nachprodulte ext 
75 Prozent Nendement 10,40. Still. 
Brod⸗Raffinade 1. —,—. Brod⸗Raffinade II. 
—,—. Gemahlene Raffinade mit Faß 


{ ichten. breite Straße. Das ungeheure Gebäude der 
Sauſſier hat ſich ganz beſonders den Studien der Vo⸗ Synagoge war, wie die Nowoje Wremja“ ſchreibt, 
renze gewidmet. Nichtsdeſtoweniger hat ſich von der Blüthe des Petersburger Judenthums 
ouverneur von Paris auch die ſämmtlichen für angefüllt, man ſah da die Größen der Finanz, 
zu treffenden Advokaten, Aerzte und viele Studirende. 
ein laſſen. In Petersburg, 23. Dezember. Wie ver⸗ 
Savohen, in den Hoch⸗ imd See⸗Alpen empfiehlt ſchiedene Blätter melden, zerriß auf der Griaſi⸗ 
er, wit Infanterie⸗Abtheilungen eine mobile Ver⸗ Zarizyn⸗Eiſenbahn an einer abſchüſſigen Stelle 
zn einzurichten. Die Vermehrung der zwiſchen den Stationen Kujaſhia⸗Baigoroda und 
eſatzungen im Süden wird jedoch nicht beab⸗ Griaſi ein Güterzug; die hinteren Waggons über⸗ 
ſichtigt.“ rrollten die vorderen, gegen 20 Waggons wurden 
Paris, 23. Dezember. Der „Politique zertrümmert oder beſchädigt, ein Fahrbeamter 
coloniale“ zufolge ſoll der Zuſtand des Königs 8 getödtet, zwei wurden ſchwer verwundet. 


Siam ſehr ernſt, faſt hoffnungslos ſein. Petersburg, 23. Dezember. 
Italien. Pariſer Meldungen wird konſtatirt, daß die Ge⸗ 

r l ſundheit des Kaiſers Alexander vorzüglich iſt. Der 

Rom, 23. Dezember. Oberſt Arimondi, der Kaiſer empfing geſtern die Miniſter Witte und 


interimiſtiſche Kommandant der italieniſchen Trup⸗ Kriwoſchein zu den üblichen Vorträgen. 


8 * der erythräiſchen Kolonie, hatte bereits vor 


} { „Odeſſa, 23. Dezember. Die hieſige Firma 
agen an den Kriegs miniſter telegraphirt, daß Dreifus u. Co. wurde wegen Unterſchleife bei der 


er Maſſowah mit den italieniſchen und den ein⸗ Lieferung von Getreide für die nothleidende Be⸗ 


5 Bien von Argodat fichert für lange 


. ze würde. Der in der Schlacht geſallene 


* 


orenen Truppen verlaſſe und ſich nach Agordat völkerung des Gouvernements Sſamara vor Gericht 
ebe, von wo das Herannahen der Derwiſche geſtellt. 5 


ir Hamed Ali hatte gegen die Abeſſinier bei Amerika. 
Metehmah gekämpft und den Negus Johannes Buenos⸗Ayres, 23. Dezember. Die Ein⸗ 
getödtet. Oberſt Arimondi verfolgt den Feind führung einer Steuer auf Börſen⸗Operationen 
und hofft, ihm weitere Verluſte zuzufügen. Der wird beabſichtigt. 

—.— Zeit die Ruhe In Rio de Janeiro dauert das Bombarde⸗ 


J ment fort und verurſacht großen S . 

Der König empfing Abends den General ö F . 

eier), der ſich . ur a SO 
ommandos na aſſowah begiebt. 

12 e Stettiner Nachrichten. 


Spanien und Portugal. 


Von den 1 gegen den Vertrag hebe alljährlich, nimmt der Neue Rathskeller 


2 


Gemahlener Melis J. mit Faß —,—. Geſchäftsl. 


Entgegen den 


kurze Zeit erhalten bleiben, ebenſo wird das luſtige j 

„Piccolo⸗Theater“ in der Feſtwoche noch zur Er⸗ Nobzuder 1 ne uff 4. B. Dam 
| iu } burg per Dezember 12,30 ©, 12,40 B., 
heiterung des Publikums beitragen und die Klatt⸗ per Januar 12,40 bez, 12,424], B., per Februar 
Truppe noch bis Neujahr verweilen. Außerdem 12 47, G 12,50 B. per März 1355 8 12.60 
find aber auch eine Anzahl Spezialitäten gewon⸗ ER Still 2 3 = 2 SE 


nen, welche für Stettin neu find, und bietet das ölu. 22 Se 
Programm dadurch eine ſolche Maunipſaletgkele eve wart Werz 4 er bieſtger {ofo 
daß eine heitere und angenehme Unterhaltung 6 or dg r hies 5.75 5 
1 x 16,25, do. neuer hieſiger 15,75, fremder loko 
ſicher und daher der Beſuch der Vorſtellung zu 16,75 per November —,—. Roggen hieſiger 
empfehlen iſt. Am zweiten Feſttage, Nachmittags (eto 14% fader 1050, pr Neobenber 
3½ Uhr, findet eiue Volksvorſtellung zu halben Ser 5 8 afer Alter hiesiger Gabe 
# i 17,50, fremder 17,00. Rüböl 


Preiſen ſtatt. neuer becher 
„ per Mai 49,50 B. — Wetter: 


Auffahrtsrecht haben als der Nachbar, haben Sie 
auch daſſelbe Recht auf Führung des Schlüſſels, 
mit Gewalt dürfen Sie jedoch nicht vorgehen, ſon⸗ 
dern Sie müſſen Ihr Recht gerichtlich feſtſtellen 
laſſen. — H. K., Ueckermünde. Schneeſchuhe 
können Sie auch in Stettin beziehen, die Firma 
La Grange, große Domſtraße, inſerirt ſolche und 
wird Ihnen auch auf Verlangen das Nähere über 
Preis ꝛc. mittheilen. — L. W. in O. Iraden 
neunt man in der Türkei die offiziellen Aktenſtücke, 


welche in der Form eines kaiſerlichen Befehls aus 


der Kanzlei des Palaſtes direkt am den Großvezir 
ergehen. „K., hier. Der Chriſt⸗ oder 
Weihnachtsbaum hängt mit alteinheimiſchen Vor⸗ 
ſtellungen zuſammen, er wurde als das Symbol 


. M 


— Die höhere Töchterſchule des loko 51, 
Herrn Dr. Wegener veranſtaltete geſtern Schön. 

{ 0 N U Hamburg, 23. Dezember, Vormittags 11 
Eliſabethſtraße eine Weihnachtsfeier, bei uhr. Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 


Nachmittag in ihrem neuen Schulgebäude in der 


welcher die Schülerinnen durch Geſänge und Der) Santos per Dezember 8,50, per März 81,75, 
klamationen erfreuten. In Verbindung damit per Mai 80,00, per September 77,00. — 
jand eine Weihnachtsbeſcheerung für arme Kinder Ruhig. 
ſtatt, bei der eine große Anzahl bedacht werden Hamburg, 23. Dezember, Vormittags 11 
konnten. Unter mehreren großen Weihnachts⸗ uhr. Zudermarkt. (Vormittagsbericht) 
bäumen waren für dieſelben die mannigfachſten Rübenrohzucker 1. Produkt Baſis 88 70. Rende⸗ 
Gaben ausgebreitet, die aus warmen Kleidungs⸗ ment neue Ufance frei au Bord Hamburg 
ſtücken und anderen nützlichen Sachen beſtanden, au per Dezember 12,57½, per März 12,55, per Mat 
Spielwaaren und Zuckerwerk für die Kleinen 12,70, per September 12, 77/7. Ruhig. | 
fehlten nicht. Die würdige Feier machte ſowohl Peſt, 23. Dezember, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
auf die Geber, als welche ſich die Schülerinnen duktenmarkt. Weizen lolo ruhig, — 
vetrachten konnten, wie auf die Beſcheerten einen Frühjahr 7,42 G., 7,13 B., per Herbst 7,64 G., 
ſichtlich erfreuenden Eindruck. 1,65 B. Hafer per Frühjahr 6,70 G., 6,72 
— In der Woche vom 10. bis 16. De B. Mais per Mai⸗Juni (1894) 4,98 G., 4,99 
zember kamen im Regierunge⸗Bezirk Stettin 69 B. — Wetter: Schon. 
Erkrankungs⸗ und 13 Todesfälle in Folge von Havre, 23. Dezember, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
an eu en Krankheiten vor. Am (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
ſtärkſten trat wieder Diphtheritis auf, woran 42 Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos 
Erkrankungen und 9 Todesfälle zu verzeichnen per Dezember 102,25, per März 101,50, per 
waren, davon 4 Erkrankungen in Stettin. So⸗ Mai 99,50. Ruhig. 
dann folgten Maſern mit 15 Erkrankungen, davon Newyor', 22. Dezember, Abends 6 Uhr. 


des beginnenden Erwachens im Pflanzenleben be⸗ 
trachtet. 


3 Wetterausſichten 
für Sonntag, den 24. Dezember, 
Ein wenig wärmeres, zeitweiſe heiteres, vor⸗ 
herrſchend wolkiges Wetter mit geringen Nieder⸗ 
ſchlägen und mäßigen ſüdweſtlichen Winden. 


Waſſerſtand. 

Elbe bei Dresden, 22. Dezember, — 1,30 
Meter. — Elbe bei Magdebarg, 22. Dezember, 
Meter. Unſtrut bei Straußfurt, 
22. Dezember, -+ 1,30 Meter. — Oder bei 
Breslau, 22. Dezember, Oberpegel + 5,12 Meter, 
Unterpegel — 0,34 Meter Warthe bei 
Poſen, 22. Dezember, + 1,40 Meter. — Netze 
bei Uſch, 18. Dezember, + 1,24 Meter. — 
N bei Thorn, 22. Dezember, + 1,20 

eter. 


— — — 


— 


& Cie., 


Adolf 


Grieder 


9 im Kreiſe Ueckermünde, 6 im Kreiſe Saatzig. (Waarenbericht.) Baumwolle in New⸗Seidenstoff- Fabrik- Union, Zürich 


An Scharlach erkrankten 6 Perſonen (1 Todesfall), 
davon 1 Perſon in Stettin. An Darm⸗ 


ud er (Fair refining Muscovados) —,—. 


——— — 2 —— ——!4•9Lö ern 
| Schwarze Seidenstoſſe | 
A ee Te — 


Beste Bezugsquelle f. Private. Doppeltes Briet- 
porto nach d. Schweiz, 


niſtenpartei um ſich zu ſammeln ſucht. Ich Kuecht Ruprecht mit feinen Geſchenken Wacht —Ferſenal⸗ Veränderungen im Bezirl des per Mai 44,25. — Rother Winter⸗ 
Berlin, den 23. ne ac Freude Fonds. Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften N | Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. Bank- Papiere. 
5 Deutſche Fonds, Pfand⸗ und Rentenbriefe. Argent. Aul. 5% 49,50b Oeſt.Gd.⸗R. 4% 96, 40b C6 Berz. Bw. 12 123, 00b c Hibernia — 113,755 Eutiu⸗Lb. 40 89 40 sb. 30 30 Dividend ’ f R 
ch N. Anl. 4% 100 ob Weftf Pſbr. 4% 102 800 Bl. St A. 5% 94,756 Num St M. V% 
4 bo. 37½% 100% | do. 3½% 97,606@|Bueı.-Yires % Oultamort 5% 95,1000 do. Gußſt. — 10.00 do. con — SOG Süb.⸗Büch 4% 132.6000 Gal C. Low. % —— u. Prod, / 40 280 Dresd. B. / 130,005 
Pr. Con. Anl. 5 e 0 * Be 8 Bi Er re on —h 100 5 Mainz⸗Lud⸗ Gotkhardb. ½ 150,000 nN 128,009 |Nationalo. 6%,% 98,750 
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i 23. Dezember 1893. 
Stettin, den 3 TREE (@ 


———ͤ —— — 7:1: WE TITSF ET We 
Am 16. Jannar 1894, Mittags 12 Uhr, kommen 


* | 
e e e e 8 Gebr. Sch intke, Juweliere, Stettin, Langebrückstr. 6. 9 


den Bahnhöfen Löcknitz, Paſewalk, Anklam und Greifs⸗ 8 
rosses Lager a | 
| Genfer Damen- und Herren-Uhren. 2 


wald lagernde Materialien, als Schienen, Klein⸗Eiſen⸗ 
zeug, Herzſtücke und ſonſtige Weichentheile, Guß⸗, 
Schmelz⸗ und Schmiedeeiſen ze. im Wege des ſchrift⸗ 
lichen Angebots zum Verkauf. Angebote ſind auf vor⸗ 4 
geſchriebenem Formulare, verſchloſſen und mit der 
Aufſchrift: „Angebot auf Ankauf alter Materialien“ 


Juwelen, Gold- und Silber waaren. 


öffnung in Gegenwart der erſchienenen Bieter erfolgen 


Alfenide 
a in uns . => er I C S 6 E C Ba S 2 C Ia E II 1 ichhalti A ul 
nebit Verzeichniß der zum Verkauf geſtellten Materialien e j k a n reic 2 7 
liegen wührend ber Wen a unſerem Geſchäfts⸗ 8 verschiedene Muster in Silber und Alfenide. v 75 ıhaltiger eh 
9 — 


bis zum oben bezeichneten Termine, in welchem die Er⸗ (@ 


zimmer, in der Börſen⸗Regiſtratur in Berlin, ſowie bei ger Auswahl- sendungen werden prompt besorgt. 
der 6. Bahnmeiſterei in Paſewalk, 9. Bahnmeiſterei in 


Lögnitz, 16. iſterei in Aufl 9. Bahn⸗ \ EN SO 
en n e bree aut SOSISIIOIIYIOIYIYIYIO OO ISOIIY 99 
a TE g0000000000000069OSOOREORREEO Stettiner E rerker-Verei 
* U 0 . = 
1,50 4% dem Bureau-Vorſteher Noack hier, be⸗ a Per: St tt H d k » 
5 bac. rl Das Johann Hof’lche Salzertraht-Befandheitsbier als ettiner Kandwerker-Verein. 


15. Dezember 1893. Königliches Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ 


Amt [Stettin-Stralfund]. — . — Uäht⸗- und Stär kungsmittel, d 8 . 2. „ d V 12 ar im * Saale 8 f 
Stettin, den 20. Dezember 1893. Das wirkſaunſte und zugleich augenehmſte Stärkungsmittel, welches ich bisher au mir ſelbſt und Anderen e oncert⸗ un erein 8 ) au ! e 8: 
Bekanntmachung. erprobt habe, fit Ihr vorzügliches Malzextrakt⸗Geſundheitsbier. Dr. Winterſohle, prakt. Arzt i. Poſen. *. 2 
it ei ; 3 zer die Si Johann Hoff, k. k. Hoflieferaut. Berlin, Neue Wilhelmſtraße 1. NI alinee 
33 — era 2 — . 1 Stettin bei Max Moeecke's Wittwe, Mönchenſtr. 25. . Zimmer- i 9 
mi e Stände, anſtatt ſich ihr tz mann, Aſchgeberſtr. 5. Louis Sternberg, Roßmarkt. Zul. Wartenberg. ur 3 ; : : znes Dirt 8 9 
zern, Freunden und Bekannten beim Jahreswechſel ö ausgeführt von dem Sänger⸗Chore des Vereins unter Leitung ſeines Dirigenten des Herrn Lehrer 
— en zu ee = entſprechendes . ͤ 8e0890C00090s09000P ) A. Hart und der verſtärkten Kapelle des Pomm. Pionier - Bataillons Nr. 2 
eldgeſcheunk zur Armenkaſſe zahlen laſſen. Den ts und } 5 1 1/7 0 ifi 
game 5 en unden e aer ei 00 en ohne n e Pe 2 Is 0 ä unter Leitung des Herrn Kapellmeiſters A. Bluhm 
Jahre derartige außerordentliche Gaben anzunehmen. ar Siem tal \ a f e 6 
Die namentliche Liſte der geehrten Geber wird in os. Entree für Nichtmitglieder an der Kaſſe 50 Pf., im Vorverkauf der Muſikalienhandlungen von Simon 
dieſem Blatte noch vor Neujahr veröffentlicht werden. A. Bin. Büchel & CO., und Wirte:  Ginzelbitlets 40 Pf. Bamilienbittets (8 Sti) Mt. 100. 
Der Magiſtrat, Armen⸗Direktion. Bankgeſchäft Abends 7 Uhr 
5 ee ee Aft i 
3 en Saale des Fritz Reinke: 
1. Weihnachtsfeiertag Vio sgenſte. , part. „ 
Abends 6¼ Uhr. Artillerieſtr. 2. Deere ede eee eee eee. — 42 RKränzchen. SN 


; Oeffentlicher Vortrag. 80 Nach kurzem Gebrauch unentbehrlich als Zahnputzmittel. 
1270 72 N erfundene, unübertroſfe 
Jesus von Nazareth, Schönheit | L TCERLN-ZAHN-CR BME ' 
wahrhaftiger Gott u. wahrhaftiger Menſch. der Zähne | (eanitätsbehördlich geprüft) 


Eintritt frei! — Der Saal iſt geheizt. 7 F A Sarg's Sohn 
* * S 
k. und k. Hoflieferanten 
in Wien. 


Das Weſhnachts⸗Feſt! Ein Denkmal 
(Errunden und benannt von C. Sarg 1882.) 


für Zeit und Ewigkeit. 
1 
. Oeffentlicher Vortrag 
4 Montag Abend 6 Uhr in Bredow, Carlſir. 3. 
f 0 Jedermann iſt freundlichſt eingeladen. Sehr praktisch auf Reisen. — Aromatisch erfrischend. 
(Anerkennungen aus den höchsten Kreisen liegen jedem $tücke bei, Probetuben gratis.) 
| Concert. Zu haben bei den Apothekern und Parfumeurs ete., 1 Tube zo Pig. 
geaeben u Gefangberein des Conſervatoriums 7 General-Depöts : J. D. Riedel, Berlin; Zahn & Co,, Nürnberg. 
i er Muſik am Freitag, den 29. Dezember 1893 200000000000000000000000000904 0004 
A Abends 8 Uhr, in der St. Jakobi⸗Kirche zu Stettin: r — ——— — — — 


1 Die Chriſtnacht, 


Cantate von Ferdinand Hiller. 


Winfried 


Mitglieds⸗ und Damenkarten ſind an der Kaſſe vorzuzeigen. 
5 = ei " a Der Vorſtand. 


90 


Geſchäfts⸗Verlegung. 


Hierdurch die ergebene Mittheilung, daß ich Ei 


meine ſeit 20 Jahren betriebene Tuchhandlung 
von Breiteſtr. 16 geradeüber mach Breite- 
strasse 53, in mein neu erbautes Geſchaͤfts⸗ 
haus, verlegt habe. 


Stettin, den 22. December 1893. 
Louis Senger. 
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und die heilige Eiche bei Geismar, N s 
Soliſt . 800 D. 85 = el. 305 z 2 
j oliften: Herr Opernſänger Dr. ar Schneider, 1 k 
Fe e e len Ban, iemens & Halske. 1ĩ5ͥxI . TUT TERTERTEEETTEN 
ran Eliſabeth König, Magnus, ——— — aapierunterricht wird billig er⸗ 
Jaun Martha Welte 84 e von Frau B 1 f * 2 fi Br Srimblicer Mavierunterricht wird billig er⸗ 
Frzul. Marſchuer Schröder⸗Chaloupka. er:iın. Gesang verein Liedeslust. theilt Faltenwalderſtr. 106, part. Iints. 
Terzett: Fräulein Frida Kunze, : ; N D - ; 
„ Emma Bierfe, Berliner Werk. — Charlottenburg. Werk. a au Mine 2 a (8. Feiertag), ren-Ausverkau 
„ Emma Wollenburg, en yr, im Re 1 . r 
© ee des no ig ber 7 5 42 Kr anz ch en. — 2u Fabrikpr eis en! | 
„Drehen: Fi eee, eee dene eltet © e werter. S fn, fag g , de Feet 
Dirigent: Direltor des Konſervatoriums der Muſik f 2 8 ich mein (Beihäf 4 de 5 
Herr Karl Kunze. g An Ni ii a * 3 Da ich mein Geschäft nach der Bismarck = 
; b ac er = ſtraße (direkt vorm Circus) verlege, jo verkaufe 5 
e ee A e e MEINER Ressource. ee e 
Witte und in der Eigarrenhandlung von Praetorius, Am 2. Weihnachts feiertag, Nachmittag von 4½ Uhr] 5 billi er wie jede Concurrenz. 4 
Papenſtraße. \ au, im Vereinslokal des Herrn Kotz: 5 En noch, ar 10 3 ren 2 
„ 5 ET . 2 = fil nter Zjähriger Garan k 
. 2 * de er Weihnachtsfeier, 8 Dieſelben ſind durchweg gut revaſſirt und ganz 2 
Der Vorſtand verbunden mit Beſcheerung von Mitgliedskindern. Im] z geuan regulirt. x 3 
— Weihnachtsgaben Sr Intereſſe der Kinder bitten wir um recht vünktliches S 0 Mi en wie bekaunt gut 8 
Erſcheinen. 3 - 2 — 
für die Zögliuge der hieſigen Taubſtummen⸗Auſtalt Fe 5 0 = 
werden mit Dank entgegengenommen: Roßmarkt 9 in Von 7 Uhr an: K ran 3 ch e n. 2 Werner Mussehl 8. 
der Buchhandlung des Herrn Johs. Burmeister Einführungen durch Mitglieder ſind geſtattet. 2 Uhrmacher, Grofe Wollweberſtraſſe 13. = 
und Eliſabethſtr. 36 von dem isn Ar paer Direktor Der Vorſtand. vis der Kal Boligel- Divettion. = 
nn. MRRTRHRER, en Ban 
Die armen Fallfüchtigen — 
mit ihren vielen Freudens⸗ und Leidensgefährten in der 1 FE 
Zionsgemeinde zu Bielefeld, darunter viele Waiſen Patriolischer 
aus allen Theilen Deutſchlands und der ganzen Erde, 20 Stettin 
a al mit an an 5 das 8 
ahe Weihnachtsfeſt und bitten ihre alten und neuen St; BER 2 
reunde: „Vergeßßt uns auch diesmal mit Eurer ? — RS N anf 
enen Liebe u ER Sämmtliche ar 9 A 28 — . Gustav Franke. 
g r im Vereinslokale bei 
Bethel b. Bielefeld, im Dezember 1893. 5 Special. Schirmſabrit 
* l von mode sehwingh, Maschinen und Apparate N Aua 28 untere Schulzenſtr. 28 
2 Paſtor. 2. Vertheilung der Geſchenke empfiehlt zu nützlichſten 
Für die Weihnachtsfeier der Handwerksburſchen in 5 b fü 3. Kränzchen. Sg ne | 5 
| der Herberge zur Heimath erbittet ſich freundliche — Nur die Kameraden des Vereins und deren Familien egenfchirme f in Zanella v. 13 
Gaben an Geld und Naturalien haben Zutritt egenſchirme in Gloria v. 3.00 fan 
in (Friedrichſtr. 2) . Beleuchtung Einführen Vereins: Regenſchirme in Satince v. 5,00 
Stettin (Ir ) ). . uführungen find nicht geſtattet. Verein 91 ! - 700 
nina, Vereinägeiftliher. _ et 1180 0 Arbeitsübertragung abzeichen find anzulegen. Mitgliedskarten vor ⸗ 51s „ n . 
Alle Kellner werden zu dem Weihnachtsgottesdienſt Elsenbahnen. zueigen. ͤ . rolltem Bacon mit feinen engl. Naturſtöcken. 


in der Aula des Marienſtiftsgymnaſiums in der Nacht x b 7 S 1 t 
vom Freitag auf Sonnabend (22/23. Dezbr.) Nachts Kabel Leitungsmaterialien — Messinstrumente. 3 Schützenverein EM: m Sue fom 1804. ER 
1 Uge freundiichſt eingeladen. ver Kinder- und Puppenſchirme u 


Thimm, Vereiusgeiſtlicher. . 9 Bogeniampen — Glühlampen — Tele- 83 8 E in großer Auswahl. 
Alle Droſchkenkutſcher werden hiermit zu einer 95 graphie — Telephonie, sh N St tt B hd k Reparaturen und Bezüge ſchnell, ſauber u. billig. 
Weihnachtsfeier in der Aula des Marienſtifts⸗Gym⸗ a 5 | E iner u ruc Er. 
naſiums am Donnerſtag, den 28. Dezember 1893, ER Electrometallurgie. 5 
1 


Montag, den- 25. Dezbr. 1898 (1. Weibnachtsfeiertag), Verkauf 


Abends 6½ Uhr, 


5 Städtebeleuchtung. 0 in Heinen Saale bes Deren MER, von böhm. Bettfedern 
. 


Abends 11 Uhr, freundlichſt eingeladen. er 
ihnen, Vereinsgeiſtlicher.— 


gur Weihnachtsfeier im See⸗ 
mannsheim (Krautmarkt 2) am Donnerſtag, 
den 28. Dezember er., Abends 7 Uhr, werden alle 
Seeleute hiermit freundlichſt eingeladen, doch haben 


ſich dieselben durch ihr Schifffahrisbuch beim Eintritt f | ET, 8 
zu legitimiren. m ÜlBeoo00000000009000000 0900500000 00003 2: Montag, den 1. Januar 1994, Abende % Uhr, 2 


ostenanschläge frei Ss im großen Saale des Herrn Kotz, 
980 


f Stettiner Krieger-Verein. e Vohal-Concert, humorififche 
Am 25. d. Mts. (1. Weihnachtsfeiertag), Nachmittags R% 5 
Photographie⸗Albums. 


f 5 

5 Un, findet im Vereinslokal „Deutſcher Garten“ Eine Vorträge U. Cam. 

(M. Pabst) Kinderbeſcheerüng, Concert und Einführungen durch Mitglieder geſtattet. 
Von heute ab verkaufe aus meinen beiden Geſchäften bereits die 


—— B 2 en ei 2 5 lesen haftsbun i 
ml 5 wer Kr ucht, recht zahlreich mit ihren x 5 . 6 ra ower reundse Ja is un 
geführt, können theilnehmen. Der Vorſtand. | 5 ſämmtlichen Neuheiten des kommenden Jahres 

und habe davon 5 5 “= 

Muſter im Schaufenſter 


Familien zu erſcheinen. Fremde, durch Kameraden ein⸗ 
N „Montag, den 25. Dezember er. (1. Weihnachtstag), N 
im Lokale des Herrn C. Reuster-Grabow, Breiter 14 , an. Cylinderuhren, Rem., von 12 Mark 
in größerer Zahl ausgeſtellt, zu deren Beſichtigung ich ergebeuft einlade. 
eſonders erwähne meine neuen 


ſtraße 20 (Oderſchlößchen), Abends 7 Uhr: an. Silberne Anereuhren von 24 % an. Regulateure, 
ir. Theater-Vorstel! | ee 
I) 2 Mi { U von 12 % an. Wand⸗ und Weckerubren von 3 „A 
8 > N 0 N { alter 01 8 2 une. an. Größte Auswahl von Uhrketten in Nickel, Talmn 
RR Be eat in Plüſch, Moirce⸗ u. Seiden⸗Plüſch, als beſonders elegant u. preiswerth. S 
Pöotograhlealbums in Schaf“ und Kalbleder in ganz neuen modernen Ausſtattungen, 


nachdem: Gemüthliches Beiſammenſein. Ringe mb Medaillons in größter Auswahl von 
Billets im Vorverkauf à 30 5 find in Grabow zu 8 . 

haben bei den Herren: Carl Drigalski, Breite: 

ſiraße 1b, Friſenr Krüger, Aleranderſtr. 1, Kon⸗ Fin 1 E 

ditor II. Scheech, Gießereiſtraße, Reſtaurateur 

Julius Sabetzki, Laugeſtraße 85, Friſeur 2 


2 © . 
eee , Toilette : Seifen 


Uhr. 
Um recht regen Beſuch bittet Der Vorſtand. 2 
Avis. Am Sonntag, den 31. Dezember er.: a Pfund 35 Pfg. 


Grofies Sylveſter Kräuzchen. empfiehlt die Seifenfabrik von 


a tente Erich Falck, | 


besorgen 
‚Brandt 6. & W. v. Nawrocki, verm. Schultz & Dammast, 
J.Brandt 6, & Friedriehstrasse 87. a Reifſehlägerſtraße Nr. 18. 


N Beer und Daunen in ſehr großer Auswahl zu 
Einzelanlagen. Weihnachts⸗Jeier. din biligſt. Preii. Fifcherftr.11,1Tr. 


Einführungen durch Mitglieder geſtattet. 


R. Knispel, 


8 Uhrmacher, 
5 Gr. Wollweberſtr. 20/21, 


empfiehlt unter mehriähriger Ga⸗ 
BE rantie ſein größtes Lager gut re⸗ 
% gulirter Taſchenuhren, Stand⸗ 
uhren, Regulateuren, Wand⸗ und 
Veckeruhren. Goldene Damen⸗ 


Stettiner Handwerker-Ressource. 
Am 2. Weihnachtsfeiertage, Abends 6½½ Uhr, 
in der Randower Melkerei: 


Vokal- u. Juſtrumental-Concert. 


Nachdem: Tanz. 
Einführungen geſtattet. 
Mittwoch, den 8 Januar 1894, 
im Reſtaurant Däge: 
Vierteljährliche 


Seneral Verſammlung. 


Verein ehem. Otto -Schüler. 


Am 1. Weihnachtsfeiertage, Abends präciie 8 Uhr, in 
im Saale des Kniseradier: | 


Muſifaliſche Abendunterhaltung F 


mit Weihnachtsbeſcheerung. 9 
Der Ertrag iſt zum Beſten der Ferienkolonien be- MR 


Beſchlägen ꝛc. hell und dunkel und mit den verſchiedenſten Junentheilen, in wirklich über⸗ — 

raſchend großer Auswahl. = i ee j 
Dedikations⸗Albums in ganz großem Folioformat, als Geſchenk für Jubiläen, Vereine de. 
Photographie⸗Albums auf Ständern, ganz neu, chönſter Zumerſchmuck. 5 

Indem noch auf meine Photographiealbums mit Muſik als beſondere Sie e auf⸗ 

merkſam mache, bemerke, daß ich durch ſehr große direkte Bezüge die Preiſe noch weſentlich billiger 
ſtellen konnte und verkaufe meine Photographiealbums in großem Quartformat bereits von 
1 Mk. an, in Plüſch von 1,50 Mk. an, in Glausleder von 2 ME an, in Kalbleder von 6 Mk. 
an. Große Photographie⸗Albums mit Muſik von 12 Mk. au. 

Stettin, den 7. Dezember 1893. 


BR. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. Kirchplatz 4. 


mmt. 
Hierzu ladet Freunde mit ihren Familien ergebenſt ein E 
Der Vorſtand. 


NB, Beſondere Einladungen ergehen nicht. 


Peer: 


r 


Roman aus dem Goldthale Siebenbürgens von 
dr er E. von Wald⸗Zedtwitz. i 


Arabella batte jede Mißſtimmung längſt über⸗ 
Wunden uud ihre Augen hingen liebevoll an dem 

ſchönen, eleganten Manne, welcher demnächſt ihr 
Gatte werden ſollte. Sie ſchämte ſich der häß⸗ 
lichen Gedanken, welche ſie vorher beeinflußten und 
wollte jetzt vollkommen geſchäftsmäßig mit Oedön 
über dieſe Erbſchafts⸗Angelegenheit ſprechen. 

„Wir müſſen doch noch einmal auf die 
Forderung des Fürſten zurückkommen; was ſoll 
ich thun?“ 

1 Einen Moment überlegte er die Antwort, welche 

e geben ſollte, und ſein Geſicht trug dabei einen 

Kkeigenthümlichen berechnenden Ausdruck. Plötzlich 

wurde dirfelbe von einem freudigen Etwas 

x verdrängt, 
„Geben Sie deu Beſitz hin, aber ſchnell — 
ſchnell — denn meine Ungeduld —“ 
Arabella blickte ihn verklärt an, aber dann 
ſchaute die Wehmuth aus ihren Augen. 
„Und Sie find doch ein Egoiſt, Oedön! Fühlen 
Sie denn nicht, wie ſchwer es mir ſein wird, 

u mich von dieſer Scholle zu trennen? Auf der 

weiten Pußta blühte meine Kindheit und meine 

{ Jugend. Sie wiſſen, daß ſie einſt meinen Eltern 

= gehörte, daß dieſe nothgedrungen die ſelbe an den 

Fürſten Dobreano verkauften und daß ſich gerade 


— u 


haften an dem lieben Boden, an dem ftillen 
Hauſe, worin ich einſt glücklich war von der Liebe, 


meiner mir leider, leider verſtorbenen Eltern, von 


der Liebe meines Gatten umgeben. Jeder 
Baum, jeder Strauch iſt mir an's Herz 
gewachſen!“ 


Palanyi reichte ihr warm die Haud und 
Arabella ſah nicht, wie eigenthümlich es jetzt um 
ſeine Lippen zuckte. 

„Ach, wenn es doch einen andern Ausweg 
gäbe!“ ſuhr ſie klagend fort. 

Plötzlich ließ Oedön ihre Hand los und ſah ſie 
leuchtenden Blickes an, als ob ihm ein rettender 
Gedanke aufgegangen wäre. 

„Nun? Ich ſehe es Ihnen an, daß Ihnen 
etwas Gutes eingefallen iſt!“ 

Oedön nickte, lächelte und reckte ſich auf dem 
Stuhle empor. 

„Hören Sie, dieſe Herren Vettern brauchen 
Geld nöthiger als irgend etwas im Leben, ſie 
wollen das Gut nur beſitzen, um es ſo ſchnell 
wie möglich zu dem höchſten Preiſe zu verſilbern. 
Iſt es nicht ſo?“ 

„Sie mögen Recht haben, die Dobreanoſchen 
Finanzen dieſer Linie ließen ſtets viel zu wünſchen 
übrig.“ > 

„Ich wußte es, obgleich ich dieſe Herren nicht 
perſonlich kannte.“ ; 

„Aber wie kann ich das verhindern? Wenn ich 
Ihnen die Beſitzung überlaſſe, ſo haben ſie das 


bei dieſer Gelegenheit meine Bekauntſchaft mit Recht, damit zu ſchalten und zu walten wie es 


2 eo Ei : ER = E ab Er ble 8 ; 8 2 a Sei En 23 5 Atert 
. Der folle Graf. x ech ot leeres kauen Senne ee Dane mente ehe Ge 158 5 > 


Hände wandern. —— } j 
„Ganz einfach, Sie willigen nur unter ber 
Bedingung ein, daß Ihnen unter allen Umſtänden 
das Vorkaufsrecht bleibt!“ 5 
„Aber wo ſoll ich die Mittel herbekommen, 
einen ſolchen Beſitz zu bezahlen, noch dazu, da 


den Herren daran liegen muß, eine möglichſt große; 


Baarzahlung zu erhalten? Angenommen ſelbſt, ich 
wollte Kaſtell Sospatak verkaufen, wer gäbe mir 
etwas für dieſes alte Felſenneſt?“ 

Sie waren mittlerweile aufgeſtanden und 
Arabella hing traurig, von den Sorgen niederge⸗ 
drückt, am Arme des Grafen, als ſie ſich 
von ihm in den Thurmſalon zurück⸗ 
führen ließ. 

Hier ſurrte ſchon der ſchwere ſilberne Samovar 
ſeine gemüthlichen Weiſen, der Herrin harrend, 
welche den Kaffee bereiten wollte. 

„Entzüdend — traulich — — traulich wie 
Alles, was mich hier umgiebt,“ ſagte Oedön. 

Arabella entgegnete nichts, ihre Gedanken weilten 
noch ganz bei dem vorigen Geſpräch. — 

„Aber jo antworten Sie mir doch,“ ſagte fie 
ungeduldig. 

„Gleich, gleich — — ich muß mich ſelbſt erſt 
an meinem guten Gedanken erfreuen, muß mich 
in der Erwartung ſonnen, welche auf Ihrer 
Su thront. 

„Oedön — Sie ſind ein Genußmenſch — ein 
Genußmenſch der —“ 
„Der beſten Art.“ 


„us ſeg erſt die Jukunt lehren.“ 


. c — 
ö S — — Be u 


„Geben Sie mir Kaffee, eine Zigarette, zünden 
Sie ſich ſelbſt eine an und ſchieben Sie dieſelbe 
zwiſchen die roſigen Lippen, die Sie vorher mit 
einem Liqueur netzten, den Sie mir kredenzten — 
und dann — dann —“ 

„Oedön! Furchtbarer!“ 


„Meine Arabella! Seien Sie gehorſam — denn 
ich — ich — bin Ihr zukünftiger — —“ 

„Herr etwa?“ 

„Nein — Sklave und will jetzt ſo lange es 
noch Zeit iſt, die Wonne genießen, Sie zu 
tyranniſiren.“ 

„Oh — Sie — Sie — Sie — Grauſamer!“ 

Arabella that Alles, was Oedön wünſchte. 

„Auch um Ihre letzte Sorge zu voerſcheuchen, 
weiß ich ein Mittel, ich kaufe das Gut, wenigſtens 
gebe ich Ihnen das Geld und zahle baar den 
höchſten Preis — und wenn Sie erſt mein Weib 
ſind, dann iſt es ja wieder Ihr Eigenthum!“ 

„Oedön — oh Sie edler, Sie lieber Menſch!“ 

Arabella ſank weinend vor Freude an ſeine 
Bruſt und küßte ihn ſtürmiſch. 

Drittes Kapitel. 

Nach dem Verhör bei dem Stuhlrichter Eduard 
Feuerſtein war Georg Baumbach dort allein 
zurückgeblieben. 

„Mein Herr,“ begann der erſtere in ſeiner 
trockenen Weiſe, „unſere Lage iſt eine eigenthüm⸗ 
liche, halb und halb ſind Sie mein Gefangener, 
wenigſtens bin ich verpflichtet, mich Ihrer Perſon 
vorläufig zu verſichern. Das Gefänguniß zu 


Abrudbanva ift aber ein recht undehaglicher 


* 


ö f glicher Auf 
enthalt, das Können Sie mir glauben, bakkı will 
ich Sie nicht führen laſſen. 22 

„Wir Siebenbürger ſind aber ſtolz auf unſere 
Gaftfreundſchaft, ich biete Ihnen dieſelbe an, frei⸗ 
lich unter dem Schutze der bewaffneten Macht, 
denn ich werde das Haus, welches Sie allein 
nicht verlaſſen dürfen, der Obhut einiger Land⸗ 
gendarmen übergeben. Innerhalb deſſelben können 
Sie ſich jedoch nach Belieben bewegen.“ 

„Das iſt originell,“ entgegnete Georg, „ich füge 
mich aber, wie ich Ihnen eingeſtehen will, dieſem 
Zwange gern, ſelbſtredend unter der Bedingung, 
daß ich für die Koſten meines Aufenthaltes auf⸗ 
komme!“ 

„Sie vergeſſen, daß ich Ihnen meine Gaſtfreund⸗ 
ſchaft anbot und wenn mich mein Geſchick ein⸗ 
mal in Ihre Heimath führt, ſo bin ich gern 
bereit, die Ihrige anzunehmen.“ 

„Die ſoll Ihnen im vollſten Maße werden, 
Herr Feuerſtein.“ 

a abgemacht, Sie bleiben.“ 

5 eibe.“ 

Beide ſchüttelten ſich wie alte Bekannte die Hände. 

„Sagen Sie mir jetzt, bitte, Ihre Wünſche.“ 

„Nun denn kurz und bündig nach deutſcher 
Ark — mich hungert —“ 25 

„Dafür iſt das einzige Mittel — das Eſſen, 
und ich höre meine Tochter ſchon mit den Tellern 
klappern, was auf baldige Befriedigung deutet. 
Thaleda!“ rief der Stuhlrichter durch die geöffnete 
Thür, worauf die große Blondine wieder erſchien. 
(Fortſetzung folgt. 


Ueberall käuflich. "Eh 
Qualität III und II per Pfund , 1.80 und 4 250. 
I (der feinste Thee der Welt) per Pfund A 8.— 


Liptons Thee 


Rob 


Osen 
. K 
Alb. 


Termine vom 27. bis 30. Dezember. 
8 In Subhaſtationsſachen. 
4 27. Dez. A.⸗G. Ueckermünde. Das dem Kahn⸗ 
ſchiffer Wilh. Großkopf zu Eggeſin gehörige, im Uecker⸗ 
5 minder Kreiſe belegene Grundſtück. 
S 28. Dez. 9.8. Stettin. Das dem Zimmermeiſter 
ö Aug. Schäfer in Grabow gehörige, hierſelbſt Turner 
ſtraße 33a I belegene Grundſtück. — A.⸗G. Cammin. 
K Das dem Malermeiſter J. G. Sackſchiusty gehörige, 
in Cammin belegene Grundſtück. — A.⸗G. Fiddichow. 
Das der Wittwe Aug. Kor, geb. Mach, gehörige, zu 
Fiddichow belegene Grundſtück. 
8 30. Dez. A.⸗G. Greifenhagen. Das dem Handels⸗ 
mann Carl Baehr gehörige, zu Mühlenbeck belegene 
Grundſtück. 
3 In Konkursſachen. 
29, Dez. A.⸗G. Stargard. Erſter Termin: Kauf— 
mann Joh. Th. Jaenke, daſelbſt. 


30. Dez. AG. Greifswald. Prüfungs⸗Termin: - — — . = 
8 Bäcker meiſter Carl Mülſebeck, daſelbſt. [Nau m. 5 1 = Sonmlagsſchule. e La e e Gratulations- . 
Br \ a — 2 alem (Torney): ſtrirten Nummern von ji 5 ne — — | 
i Kirch liehe Anzeigen Herr Generalſuperintendeut Poetter um 10 Uhr. N oder Se > * Scherz-Karten. 

2 zum 1. Weihnachtsfeiertag: Kirche der Kückenmühler Anſtalten: Sr 1 8 nen Ku- f 

Schloßkirche: Herr Prediger Hoffmann um 10 Uhr. e en = hen Gelee 


121 ben Vaſior de Bourdeaux um 8¼ Uhr. 
; Herr Konſiſtorialrath Brandt um 10½ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Generalſuperintendent Poetter um 5 Uhr. 
* . Jakobi⸗Kirche: ; 
Herr Paſtor prim. Pauli um 10 Uhr. 
5 (Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Prediger Licentiat Dr. Lülmann um 2 Uhr. 


* 5 Jugend⸗Gottesdi 
HPerr Prediger Steinmetz um 5g n 
va * Johannis⸗Kirche: 
Herr Militäroberpfarrer Kramm um 9½ Uhr. 
Herr 1 17 — ek um 11 Uhr. 
j ach der Predigt Beichte und A 
Herr Prediger Stephani um 5 Ar. l 
ö 5 Peter- und Paulskirche: 
Herr We De — 55 Uhr. 
ach der Predigt Beichte und A 
Hern Priblger Haſert 1 R Uhr t! 
* Johanuiskloſter⸗Saal Meuſtadt): 
Herr Prediger Stephaui um 9 Uhr. 
Lutheriſche Immannel⸗Gemeinde: 
. (Eliſabelhſtraße 46): 
2 Herr Paſtor Zoeller um 10 Uhe. 
K ar 3 zu und Abendmahl.) 
. e ertrud⸗Stifts: 
8 Herr Prediger Brunk 4 


| 


En a 
1 ukas⸗Hirche: 
Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 


(Rach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
= 


8 


Lipton, der grösste Theehändler der Welt, 


Hauptniederlage für Deutschland: Hamburg. Grosse Reichenstr. 73/77. 


Theel 


ist in folgenden Geschäften käuflich: 


Ferdin. Andres, Elisabethstrasse, gegenüber der katholischen Kirche, | 


. Boecker, Kronenhofstrasse 10, 


Germania-Droguerie, Gito Anders. Hohenzollernsirasse 8, 
Georg Fr. Gehl, Burscherstrasse 26, 
Wilh. Golk, Klosterhof 21, 


r Heilberg, Lindenstrasse, Ecke Wilhelmstrasse, 


W. Hoffmeister, Pölitzerstrasse, Ecke Moltkestrasse 
7 


aselow, Burscherstrasse 7. 


Herm. Laahs Naechfig,, Frauensirasse 32. 


Letto n, Preussischestrasse 17, 
9 


Herm. Lieske, Falkenwalderstrasse 134, 
IB. Lleekfeldt. Deutschestrasse 61, 


General-Depöt bei: 


Lutheriſche Kirche (Neuſtadt): 
Vorm. 9 Uhr Leſegottesdienſt. 
2 Brüdergemeine (Glifabethür. 46); 
Herr Vikar Karigiy um 4 Uhr. 
Lutheriſche Imanuel⸗Gemeinde 
(Eliſabethſtr. 46): 
Vorm. 10 Uhr Leſegottesdienſt. 
Seemaunsheim (Krautmarkt 2, U.): 
Herr Paſtor Thimm um 10 Uhr. N 
Scharnhorſtſtr. 8, Hof part.: 
Abends 8 Uhr Weihnachtsbetrachtung: 
Herr Stadtmiſſionar Blank. 
5 Lukas-Kirche: 
Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 
Herr Prediger Dünn um 2½ Uhr. 
3 Luther-Kirche (Oberwiek): 
Herr Paſtor Hell um 10 Uhr. 


Bethanien: 


; (Probepredigt.) 
Herr Paſtor Meinhof um 10 Uhr. f 


Nemitz (Schulhaus): 

Herr Prediger Brauſer um 10 Uhr. 

8 Friedens⸗Kirche Grabow): 

Herr Paſtor Mans um 10% Uhr. 0 

4 Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 

Herr Prediger Rahn um 2½ Uhr. 
Mattyäus⸗Kirche (Bredow): 

Herr Prediger Müller um 10 Uhr. 

Herr Paſtor Deicke um 2½ Uhr. 

(Chriſtfeier der Sonntagsſchule.) 

Luther⸗Kirche (Züllchow): 

Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 

Herr Prediger Müller um 2¼ Uhr. 


3. Weihnachtsfeiertag: 
> Lutheriſche Kirche (Reuſtadt): 
Herr Paſtor Schulz um 9½½ Uhr. 


Abends 8 Uhr Weihnachts betrachtung: 
Herr Stadtmiſſionar Blank. 
„Grabow. Abends 6 Uhr Chriſtfeier u. Beſcheerung 
für Kinder der Gemeinde im alten Betſaale: Herr 
Paſtor Maus. 


Bitte?! Bitte! 
Nur Pfennige! 


Das ev.⸗luth. Lazarushaus, Diakoniſſen⸗ Kranken, 
Idioten? und Pflegeauſtalt in Fürstenwalde 


Theodor Pede. 


Scharnhorſtſtr. 8, Hof part.: | 


Mermann Linde, Falkenwaldersirasse, Ecke Pionierstrasse, 
Paul Muth, Papenstrasse 11, 
Otta Reimer, Inhaber Apotheker Jacob, Falkenwalderstrasse 5, 


Keine höheren Preise. 
Lipton's Thee kommt direct von seinen eigenen Plantagen (ohne Zwischenhandcl). 
Lipton's Thee ist nur echt, wenn die Verpackung (Blechbüchse oder Packet) den Namen „Lipton“ trügt. 
Wöchentlicher Absatz in Grosskritännien allein über eine Million Packete. 
v Höchste Auszeichnung auf der Weltausstellung in Chieago 1893. * 


Ceylon. Calcutta. London. 


Ernst Seefeldt, Königsthor-Passage, 
Rob. Schiek, Turrerstrasse, Ecke König-Albertstrasse, 


Paul Siemss 


Nachfig., Inhaber 0. Fürus, 


#ernh. Sehulz, biemarekstrasse 24, 


Julius Nartenberg, Pölitzerstrasse 99, 

F. Westphal, Birkenallee, Ecke Loewestrasse, 
Joh. Wilcke, Fischmarkt 2, j 
O1to Winkel, Breitesirasse 11, 


Stettin, den 21. Dezember 1893. 


Bekanntmachung. 
Nutzholz-Verſteigerung. 


Am Montag, den 8. Januar 1894, Nachm. 3 Uhr, 
ollen auf dem Stadthauhofe auf der Silberwieſe 
250 Stück neue Pfahlabſchnitte (Stammenden) 
don rund 2 m Länge und run em Durchmeſſer, 
welche ſich als Nutzholz für Böttcher, Tiſchler u. ſ. w 
zut eignen, in Kaveln von ungefähr 2 cbm Juhalt 
meiſtbietend gegen Baarzahlung verkauft werden. 

Käufer werden zu dieſem Termin mit dem Bemerken 
eingeladen, daß die Abfuhr des Holzes auch zu Waſſer 
ſtattfinden kann. Die Beſichtigung des Holzes auf dem 
Bauhofe iſt geſtattet, daſelbſt liegen die Verkaufs⸗ 
bedingungen, welche bei Beginn des Termins bekannt 
gemacht werden, ſchon vorher zur Einſicht aus. 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 


100 Figuren un) 14 Beilagen mit 


D etwa 280 Schuittmuſtern. 
Dierteljährlich 1 M. 25 Pf. — 75 Ur, 
Fu beziehen durch alle Buchhandlungen und 


0 oſtanſtalten (Pot Zeitungs» Katalog: Ur. 

: HL 42520 Probe⸗Nummern in den Buchhandlungen 
gratis, wie auch bei den Expeditionen 
Berlin W, 55. — wien |, Operng. 3. 


Gegründet 1865. 


25 Gegenstände 


für nur 1 Mk. 30 Pf. 
ver. ich nach jedem Ort: z. B. 1 Buchkalender, illuſtr., 
1 neues 6. u. 7. Buch Moſes, 1 Satz Wahrſagekarten, 
1 neues Lieder- u. Coupletbuch, 1 Buch mit prickelnden 
Witzen, 1 reiche Braut zu bekommen, 4 Vortragsbuch 
für Vereine, 1 Märchenbuch, 1 Verbrecher am Schaffot, 
1 Geheimniß der Liebe, 1 bewegliches Bild, 42 Wunſch⸗, 
Witz⸗ und Utzkarten, 1 amerik. Schnell photograph, 
1 Phonograph à la Ediſon, Alles zuſammen nur 1 M. 
50 Pf. Nachnahme 20 Pf. mehr. 
Reinhold Klinger, Buchhandlung, 

Berlin, Weinſtraße 23, 1. Preisl. grat. u. frk. 


II. Weichert, 


Breitentrasse No. 60 und Falken walderstrasse No. 14, 
6rabow . Oder und Züllchow i. Pomima, 


I Bebrendeina ift ein neues 
Muſikwerk mit wechſelbaren 
Noten. 
chrendtina erzeugt die 
Muſik ſchön und exakt 
Brune dt luna ſoll in keinem 
Hauſe fehlen. 
Behrendenn iſt für Tanz 
und Unterhaltungsmuſik. 
ehrendtina koſtet mit 6 
Notenſcheib. Franco Deutſch⸗ 
land u. Oeſterreich⸗Ungarn Mx. 
18,50, extraNotenſcheib. O, 35 f. 


Herophons, Manopans, 
Accordeons, 
Accordzithern 20. 
Illuſtr. Preisl. gratis u. frauco. 


H. Behrendt, 


Berlin s W., Friedrichſt. 160. 
Muſik⸗Inſtrument.⸗Fabr. u. Exp. 


Gut hohlgeſchliſſene Naſirmeſſet 


gleich gut abgezogen, Streichriemen, Tichmeſſer in 
großer Auswahl, Zuſchneideſcheeren, in jeder Fröße und 
von beſtem Stahl zu billigſten Preiſen in der Schleiferei 
bon Franz Woll, 
Roſengarten 77. Ecke Wollweberſtr. 
gar Stellung erhültJeder überallhin umsonst. 
Fordere per Postkarte Stellen-Auswahl, 
Courier, Berlin-Westend. 


Em ſchnell und mit geringſten Koſten 


Stettin, Grünhof, Fabrikſtr. 60/ 61, eine junge, hübſche Dame zum Bedienen der Gäſte in 


ülteste Asphalt- u. Daenpappen- 


einer Conditorei. Offerten mit Photographie unter 


Philippstrasse 10, 


N 
b 


2 


von den einfachsten bis zu den 
elegantesten Mustern werden 
sehnell und billig angefertigt. 


Grosse Auswahl in 


Richard Hausch, 


Buchdruckerei, 
Grosse Lastadie 50. 


Tielke’s Flahssemenl. 
Bellevuestr, 22. 

g 5 Am 2. 91 8. Jeſttag 

Gr. Familien-TJanz-Kränzchen. 


Eutree frei. A. Zielke, 


Zum deutſchen Garten. 
Großes Tanz⸗Kränzchen. 
Der Saal iſt feſtlich dekorirt. 

II. Fahst. 


* e 
\ 
1 


— ———— — — 


3 
Herr Prediger Dim um 2½ lll (Spree) hat die ſeither gemietheten Anſtaltsräume 5 8 

x 5 ill- 3 u 5 x N 2 fabrik Stetti ei t 

5 Bas 3 Wueine Sonne) | u 9 85 Ken a 5 15 die 2 8 An⸗ Ber Zeruſorech⸗Anſchluß Nr. 458 u» A. . au N. Masse, Greifsu ald. e evu 0 0 a op 
- rediger Brauſer um 10 Uhr. zahlung des Kaufgeldes zu leiſten. Mildthätige Herzen iehlt Asphalt⸗Stein Klebepappe, Stein⸗ 1 Feri 

* Friedens⸗ tire (Grabow): haben dazu bereits größere Beträge geſchenkt, doch fehlt fehlentheer lientheer halt Hoelz Cement, Arbeiter und Arbeiterinnen. 5 1 


A 
ee eee 
| Herr 1 Wee Uhr. = 
Here Brediger Miller — 9 1 3 
Luther⸗ g irche (Züllchotw): | 


"> 


Herr de Maller um 10 Uhr. 
. „„Mach der Predigt Beichte u. Abendmahl. 
Herr Paſtor Deicke um 2½ Uhr. 85 
= Am 1. und 2 Weihnachtsaben E i 
g „ und 2. Weihnachtsabend 8 Uhr. Evangeli⸗ 
E ations-Berfanumfung im Concerthaus Augusta. 48, 
2 Tr., Eing. 4. Thür: Evangeliſt Grams. — Jeder⸗ 
mann iſt freundlichſt eingeladen. 


2. Weihnachtsfeiertag: 


noch eine immerhin bedeutende Summe. Wir hoffen 
dieſelbe aus Gottes Hand durch barmherzige Mitmenſchen 
zu erhalten. Würde jeder Leſer oder Leſerin der Blätter, 
an die wir dieſe Bitte ſenden, uns nur 10 Pfg. als 
Weihnachtsgabe ſenden, ſo würde uns geholfen und der 
ſchwere Sorgenſtein von den Herzen derer genommen 
werden, die jetzt ohne irdiſchen Gewinn die Laſt und 
Verantwortung unſeres Hauſes tragen. Es würde aber 
auch den armen Kranken und Idioten, welche z. Zt. 
faſt allen (luth., evang., röm.⸗kath. und jüd.) Con⸗ 
feilionen angehören, eine dauernde Heimſtätte geſchaffen 
werden. 
Wir bitten daher herzlich und dringend: 
Helft, helft uns und ſendet uns Pfennige, 
wie Ihr ſie dem geringſten Bettler vor 
Eurer Thür nicht verweigert. 
Laſſet Eure Lindigkeit kund werden allen Menſchen, 
io mahnt die gegenwärtige Zeit, ſo laſſet es uns er⸗ 
fahren von Euch! Zur Beſchaffung der Anzahlung 


Klebemaſſe 2, 

Anfertigung der von mir in Stettiu und Umgegend 
zuerſt eingeführten Doppel⸗Asphalt⸗Klebedächer, Holz⸗ 
Cementdächer, Ueberkleben ſchadhafter Pappdächer mit 
präparirter Klebevappe. Uebernahme jeglicher Ziegel⸗ 
und Schieferdacharbeit. 

Lager von Cement, Manuerſteinen, Dachſteinen, Kalk, 
Dachſpliſſen, Putzrohr ze. 

Uebernahme defekter Zinkdächer gegen Eindeckung mit 
Dachpappe. Spezialität: Anfertigung von Asphalt⸗ 
Kegelbahnen. 


nene Waaren- 
Mm Am Bedarfsartikel 
für Herren und Damen verſendet 


Gustav Graf, Leipzig. 


Ausführl. Preisliſte gegen Frei⸗Couv m. Adr. verſchl. 


Stelle für Campagne 1894 jede gewünſchte Anzahl 
Landsberger Leute, mit den dazu erforderlichen Auf⸗ 
ſehern und Vorarbeitern mit guten Zeugniſſen, welche 
mit ſämmtlichen landwirthſchaftlichen Arbeiten (Zucker⸗ 
rübenbau, Kartoffel- und Getreide⸗Ernte) ſicher ver⸗ 
traut, unter den allergünſtigſten Bedingungen und 
Löhnen ohne jede Proviſion. Bitte die geehrten Herr⸗ 
ſchaften bei Bedarf um gütige Aufträge. Arbeits⸗Ron⸗ 
trakte zur gefälligen Einſicht gegen 20 Pf. in Brief⸗ 
marken ſendet 1 

Rudolph Strauch, 
Feldarbeits⸗Unternehmer in Guſcht (Neumarl). 


Stadt-Theater. 


Sonntag: Aufgug 3½ Uhr (Kleine Preiſe): 


Goldmarie und Pechmarie. 


Sonntag Nachm. 4 Uhr: (Kleine Preiſe, Barguet 50 ): 
Weihnachts⸗Kinder⸗Vorſtellung. 


Die Galoſchen des Glücks. 


Gr. Zauberpoſſe mit Geſang und Tanz in 6 Bilderul 
Montag Nachmittag 3¼ Uhr: Volksthümliche Vor⸗ 
ſtellung zu kleinen Preiſen (Parquet 50 ): 
Neu einſtudirt: 


Der Weg zum Herzen. 


Luſtſpiel in 4 Alten von Adolph L’Arronge, 
Abends 7 Uhr (Bous ungültig): 
Novität! Zum erſten Male: Novitüt! 


Goldlotte. 


Poſſe mit Geſang in 3 Akten von 
Ed. Jacobson u. W. Mannstädt. 


Dienſtag Nachmittag 3½ Uhr: Volksthümliche Vor⸗ 


ſtellung zu kleinen Preiſen (Parquet 5 


f 5 un 2 4 g ! g 0 
3 *. Schloßß⸗ Kirche: würden wir auch mit Freuden zinsfreie Darlehen im G > Großes Weihnahtsmärden von Günther. ' 8 " 
RE baftor de Bordeaur um 8°/, Uhr. Betrage von 50100 M. annehmen, dieſelben durch rei I kn er Abends geſchloſſen. Die Galoſchen des Glücks. 
Be - Herr e Gräber um 10% Uhr. Ae Re —5 ‚nz = nn na mit Montag 3½ Uhr: (Kleine Preiſe): Abends 7 Uhr (Bons ungültig): 
* Nach der Predigt Bei 2 8 anzen Betrages zurückzahlen. er ve 885 r 2 ann 7 a ä 
Sera Prediger iter ums fle ans Abendmab) , Air bitten au sender an ieren Rehrung Fuhrer a 10 >. empfiehlt Goldmarie und Pechmarie. un Sur AS Mu: Nie 
5 8 Lehrer em. Schlegel in Fürſtenwalde (Spree), Carl⸗ R. Grass mann. der Stehauf. E 


Jakobi⸗ſtirche: 
* Herr Baba: rim . um 10 Uhr. 
SEEN lach der Predigt Beichte und Abendmahl. 
Herr Kandidat Rhode um 2 Uhr. 851 
Herr Prediger Dr. Schiri un 5 Uhr, 
Johaunis⸗tirche 
9 / Uhr. 


Heer Militäroberpfarrer Kramm 
Herr Sg 0 8 gn 1 Uhr. ee 
5 ach der Predigt Beichte 

Herr Prediger Brunk um 5 1 ud Abendmahl) 
„ „. Peter⸗ und Paulskirche: 

Herr Bee Sürer ya or. a 
. ach der Predigt Beichte u. 
Derr Vikar Bock um 5 be. R 


große Möbeltischlerei 


ſtraße. 
— Segen Gottes komme reichlich auf alle fröhlichen 
eber. 


f Der Hausvorſteher 
A. Burgdorf, Paſtor. 


| Aug. Kruses 


* 


Sannierſtraße 32 
empfiehlt gute nußbaum- und mahagoni Möbel. unter 
Garantie zu ſoliden Vreiſen. Specſalität: Büffets. 


| gute Betten, gold. u. ſilberne 


A uhren "ER 


Lanz dillig zu verkaufen DE 
Leihhaus, Wollweberſtr. ne. 


* 


Winterüberzieher, 
Damenmäntel, k 


os. 
u: Tammhäuser. 
Dienftag 3a Uhr: (Kleine Preiſe): 


Lumpaci Vagabundus. 


u: CRT men. 
Mittwoch 3½ Uhr: (Kleine Preiſe): 


Goldmarie und Pechmarie. 


zie: Der Bajazzo. 
Hleraltf: Die Großſtadtluft. 


zember, ſtatk. 


Lunſpiel in 4 Alten von Rudolf Mneisel. 
Mittwoch Nachm. 4 Uhr: (Kleine Preiſe, Parquet 5002 


Jugend. 
Ein Liebesdrama in 3 Akten von Max Halbe. 


Abends 7½ Uhr (Bous ungültig): 
Novität! Zum: zweiten Maler Novität ! 


ker” Goldloise,. "ms 
Die vächfte Aufführung von „ Vanamtasenn‘ 
findet Freitag, den 29. Dezember, die von e 
und „Charleys Tante“ am Sonntag, den ‚Hl. Dee 


n 


1 


